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Erscheinungstermine:

Sonderimpfaktion in Velburg 

Im Rahmen des Wochenmarktes in Velburg 
bietet das mobile Team des Impfzentrums 

Neumarkt eine Sonderimpfaktion an 

Samstag den 11.09.2021
von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr

im Neuhaussaal statt 

Eine Terminvereinbarung vorab ist NICHT erforderlich. 

Verimpft werden die Impfstoffe von BioNTech/Pfizer und 
Johnson&Johnson

Auch Zweitimpfungen mit BioNTeck/Pfizer sind möglich, wenn der 
Impfabstand zur Erstimpfung 3 bis 6 Wochen beträgt. 

Mitzubringen sind ein amtlicher Lichtbildausweis und wenn 
vorhanden der Impfpass. Digitale Imfpnachweise werden vor Ort 
erstellt. 

Fragen vorab gerne an das  
Impfzentrum Neumarkt,  
Tel: 09181 5330060 
oder per Mail: impfzentrum@klinikum.neumarkt.de
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032901 14.05.2021 

STELLENANZEIGE

Die Stadt Velburg sucht zum 01.01.2022 für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste 

ERZIEHER (M/W/D) 
oder
PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT FÜR KINDERTAGESEINRICHTUNGEN (M/W/D) 
oder
KINDERPFLEGER (M/W/D)

in Teil- oder Vollzeit. 

SIE BRINGEN MIT:  
// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte 

pädagogische Ausbildung 
// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern  
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten  
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft  

WIR BIETEN IHNEN:  
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit  
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen  
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung  

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg Integrativtagesstätte 
Personalamt Velburger Rappelkiste 
Fr. Panzer Fr. Donauer 
Telefon: 09182 9302-23 Telefon:  09182 909777 
E-Mail: panzer@velburg.de E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 30.10.2021an die
Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste, Kolpingstraße 19, 92355 Velburg. 

Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung 
personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen 
gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Ferien- und Urlaubszeit neigt sich dem Ende zu und der Herbst blinzelt langsam durch. 
Die meisten von uns sind wieder im Alltag unterwegs. 
Gerade in dem Moment, als ich mir Gedanken über das nächste Grußwort machte – wie 
ich meine Freude, Zuversicht und gute Stimmung, neudeutsch „good vibes“ hineinpacken 
könnte – erhielten vier Feuerwehren und der Rettungsdienst einen Großalarm für einen 
nicht ganz ungefährlichen Einsatz in unserer Gemeinde. Bis zum Eintreffen der ersten 
Rettungsmittel, hatte die Dorfgemeinschaft bereits einen ersten Löschangriff in vorbild-
licher Weise gestartet. Somit konnte größerer Schaden vermieden werden. Danke hierzu 
an die Beteiligten. Ich lasse nicht nach, mich bei allen, die sich ehrenamtlich in unserer 
Gemeinde engagieren (egal wo und wie), zu bedanken. Die Menschen sind der große 
Reichtum unserer Gemeinde. 
Und schon waren sie da, die good vibes, die positiven Schwingungen, die einen dankbar 
und zuversichtlich stimmen. Gerade in der aktuellen Lage sind Konstanten und positive 
Eindrücke wichtiger denn je. Hier können wir punkten und unsere gesamte Gemeinde hat hier einiges zu bieten. 
Z. B. die Nachricht, dass wir beim Landkreisstädtecheck unter allen Städten den 1. Platz erreicht haben. Wir erhielten 
ein Stimmungsbild der eigenen Region zu verschiedenen Lebensbereichen. Aktuell belegen wir in 13 von 14 Lebens-
bereichen einen überdurchschnittlichen Rang.
Die höchsten Punktzahlen erreicht Velburg in den Kategorien Sportangebote, Gastronomie, Seniorenfreundlichkeit, 
Kinderbetreuung und Lebensqualität. Die Bereiche Nahverkehr und Wohnungsmarkt sind ausbaufähig. Die Defizite 
kennen wir und arbeiten weiter daran. So wird uns in der nächsten Stadtratssitzung das Anrufsammeltaxi vorgestellt, 
ein wichtiger Baustein im Bereich Nahverkehr. Aber Hand aufs Herz, wenn man mit offenen Augen durch den Landkreis 
geht, erkennt man sehr schnell, dass wir alle in einer tollen Gegend mit wunderbaren Orten leben dürfen und jede Stadt 
in einem Bereich der Sieger ist. 
Neben anonymen Briefen (landen übrigens im Papierkorb), Kritik (nehmen wir Ernst) und negativen Nachrichten erreich-
ten mich auch viele positive Nachrichten, z. B. bzgl. unseres Badesees (ich zitiere: „das mit Liebe gestaltete Naturbad, 
die Wahnsinnskinderfreundlichkeit bei euch, die herrlichen Wanderwege, Erlebnispfade, den tollen Bademeister und und 
und“), den neuen Aktionen im Stadtpark, die toll gestalteten Dorfmitten und Gebäude in den Ortsteilen.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, falls Sie meinen, den Schmid muss man wieder einfangen. Da kann ich sie beruhigen. 
Mir ist auch bewusst, dass wir viele Aufgaben noch vor uns haben, aber wir können trotz aller Herausforderungen opti-
mistisch sein.
Ihnen und Ihrer Familie darf ich nun weiter eine schöne Spätsommerzeit, sonnige Tage und viel Erholung wünschen. 
Bleiben Sie gesund – gerne sind wir für Sie da.

Christian Schmid
Erster Bürgermeister

An dieser Stelle können Sie wieder die Wochenberichte nachlesen:
Wochenbericht 67:
Wir haben uns diese Woche intensiv mit der Vorbereitung 
unserer Stadtratssitzung beschäftigt. Hier haben wir unter 
anderem den Namen und das Logo für den Wieserstadel 
festgelegt. Auch konnten wir in der Sitzung Bezirksrätin 
Heidi Rackl begrüßen, die über ihre Arbeit referierte. Im 
Kindergarten Rappelkiste installieren wir eine weitere 
Krippengruppe. Besondere Termine waren für mich die 
Teilnahme am Minilandkreis und ein weiterer Lärmschutz-
verbesserungstermin mit MdB Alois Karl und dem Auto-
bahndirektor Pirner. Freitags konnte ich Frau Schmitt und 
Herrn Dr. Niederleitner vom Umweltministerium bei uns 
begrüßen. Zusammen mit Stadtrat Dr. Guttenberger und 
den verantwortlichen Mitarbeitern konnten wir uns einge-
hend über den Blühpakt Bayern austauschen und weitere 
Maßnahmen besprechen. 

Grußwort Bürgermeister

Termin mit MdB Karl und Autobahndirektor 
Pirner bzgl. der Lärmschutzverbesserung
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Heute Abend gehts zur Jagdgenossenschaft Deusmau-
er, morgen darf ich eine Trauung vollziehen und Ge-
burtstagsglückwünsche überbringen.

Wochenbericht 68:
Der Wochenbericht heute wirklich in Kurzform, da der 
Bürgermeister ein paar Tage Urlaub hatte. Herausragend 
war natürlich die standesamtliche Trauung von Stadtrat 
Michael Schäch und seiner Julia in der Adventhalle 
der König-Otto-Tropfsteinhöhle. Auch durfte ich dem 
Velburger Urgestein Hans Riehl zum 80. Geburtstag 
gratulieren. Neben internen Gesprächen, Themen fürs 
2. Halbjahr definieren und Ziele setzen, Rechnungen an-
weisen und Schreibtisch aufräumen (!) durfte ich heute 
Abend die Jahreshauptversammlung des Dorfvereins 
Günching besuchen und die Neuwahlen leiten. Danke 
für das Engagement bis jetzt und auch in Zukunft, in 
Günching haben wir mit der Dorferneuerung viel vor 
- und ja, gerne helfe ich mal als Wirt mit!

Wochenbericht 69:
Beschäftigt haben wir uns mit dem Jahresabschluss 
unseres Kommunalunternehmens. Mit meinem Kollegen 
Eduard Meier aus Seubersdorf konnten wir eventuelle 
zukünftige, gemeinsame Projekte vorbesprechen. Hau-
sintern haben wir die Nutzungsordnung unseres neuen 
Kulturstadels durchgesprochen. Als nächste Schritte 
möchten wir heuer noch die Anwohner und Nachbarn 
einladen, um exklusiv das Kulturzentrum vorstellen zu 
können. Gefreut hat mich auch das Interview mit Herrn 
Rath über den 1. Platz beim Städtecheck. Ab Mittwoch 
werden hier Details bekannt. Geballte kommunale 
Fachkompetenz besuchte uns am Donnerstag: die 
ehemaligen Bürgermeister des Landkreises gaben 
Velburg die Ehre. Die Jahreshauptversammlung des 
Trachtenvereins Oberwiesenacker mit Neuwahlen 
verlief sehr harmonisch und kurzweilig und auch beim 
Leistungsabzeichen der Feuerwehr Reichertswinn 
konnten mein Stellvertreter Johann Karg und ich nur 
Lob aussprechen.

Besuch aus dem Umweltministerium

Neues Logo für unser Kulturzentrum 

Die neue Vorstandschaft des Dorfvereins Günching Das alte Tanklöschfahrzeug der Feuerwehr



�Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - September 2021

	
Wochenbericht 70:
Eben ging die Jahreshauptversammlung der Feuerwehr 
Velburg zu Ende. Die Neuwahlen im technischen Dienst 
brachten wenig Veränderungen. Ernst Schön beendete 
seine Amtszeit als 3. Kommandant nach über 30 Jah-
ren, DANKE Ernst! Auch wurde eine Kinderfeuerwehr 
gegründet und trotz C… interessante Berichte von 99 
Einsätzen vorgetragen. Weiter traf sich diese Woche die 
Jagdgenossenschaft Reichertswinn. Der Bauhof ist im-
mer noch mit vielen Mäh- und Pflanzarbeiten beschäf-
tigt. Der Wochenmarkt wurde diese Woche mit einem 
Drehorgelspieler und dem Flohmarkt bereichert. 
Trotz Urlaubszeit sind wir am Ball. Diese Woche be-
schäftigt sich der Stadtrat unter anderem mit der Dorfer-
neuerung Günching. Auch der Städtecheck beschäftigt 
uns weiterhin. Wir wollen bei den „schlechteren“ Zahlen 
die Stellschrauben verändern, aber wir freuen uns na-
türlich auch über die guten Ergebnisse. 
Good vibes sind wichtig, freuen wir uns an der Gegen-
wart und blicken wir zuversichtlich in die Zukunft.

Die Velburger Stadtpfarrkirche 

Der Bauhof war wieder unterwegsLeistungsabzeichen der Feuerwehr Reichertswinn

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid

Sie haben Fragen oder Anregungen, die Sie mit Bürgermeister Christian Schmid 
persönlich besprechen wollen? Kein Problem!

► ► ► Nutzen Sie die neue Bürgersprechstunde! ◄ ◄ ◄

Die Bürgersprechstunde findet an 
jedem ersten Donnerstag des Monats 

von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Rathaus statt

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, unter Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer 
des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 09182 9302-0 oder E-Mail: rathaus@velburg.de
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Begrüßung der neuen Auszubildenden Anne Gradl und 
Anna-Lena Groh, Glückwünsche an Magdalena Kaindl 

zum Abschluss der Ausbildung
Bürgermeister Schmid begrüßte zu Beginn der Stadtratssitzung 
die neuen Auszubildenden Anne Gradl aus Prönsdorf und Anna-
Lena Groh aus Velburg.
Gleichzeitig gratulierte er Magdalena Kaindl aus Velburg zur 
abgeschlossenen Ausbildung.

Dorferneuerung Günching; Vorstellung der Planungen 
für den Umbau des Dorfhauses; Beratung und 

Beschlussfassung
Im Einleitungsschreiben vom Amt für Ländliche Entwicklung wur-
de folgende Maßnahmen im Zuge der einfachen Dorferneuerung 
Günching als grundsätzlich zuwendungsfähig anerkannt:
- Erweiterung und Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses
- Neugestaltung der Freiflächen beim Dorfgemeinschaftshaus
- Schaffung einer neuen Dorfmitte
- Umgestaltung und ökologische Aufwertung der Freiflächen im 
Umfeld des Feuerwehrhauses
- Begleitende gestalterische Beratung 
In der Stadtratssitzung vom 10.09.2020 wurde die Erweiterung 
und Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses sowie die Neu-
gestaltung der Freiflächen rund um das Dorfgemeinschaftshaus 
beschlossen.
Die Dorfgemeinschaft legt nun den mit Architektin Fr. Bayerl 
ausgearbeiteten Bauentwurf vor.
Dieser wird von der Planerin im Gremium entsprechend prä-
sentiert.
Folgende Arbeiten sind insbesondere vorgesehen:
- Dachrinnen und Fallrohre neu
- Eingangstreppe mit Windschutz verkleiden, Vordach ver-
längern
- Rampe für barrierefreien Eingang mit 6 %
- Barrierefreies WC im EG
- Neue Wandverkleidungen und Möblierung im Gastraum, 
- Thekenumbau und Küchenerweiterung
- Austausch der Ölheizung (Luft-Wärmepumpe für Fußboden-
heizung)
- Kamin- / Pelletsofen im Gastraum
- Terrassenüberdachung (überwiegend in Eigenleistung durch 
den Dorfverein)

Sitzung des Stadtrates
09. September 2021

Informationen

Volksbegehren auf Abberufung 
des Landtags – Information

Das Bayerische Staatsministerium des Innern, für Sport und 
Integration hat die Prüfung des am 24.06.2021 eingereichten 
Antrags auf Zulassung eines Volksbegehrens auf Abberufung 
des Landtags abgeschlossen und dem Zulassungsantrag 
stattgegeben.
Die Eintragungsfrist beginnt am Donnerstag, 14.10.2021 
und endet am Mittwoch, 27.10.2021. Wer dieses Volksbe-
gehren unterstützen möchte, kann sich in der o.g. Frist zu 
den üblichen Öffnungszeiten und zusätzlich am Donners-
tag, 21.10.2021 von 17.30 – 20.00 Uhr sowie am Samstag, 
23.10.2021 von 8.30 – 10.30 Uhr im Rathaus, Erdgeschoss, 
Einwohnermeldeamt in die Unterschriftenliste eintragen.

Die Kostenberechnung für das Projekt einschließlich Nebenko-
sten und Honorare schließt mit 297.970,11 EUR brutto. 
Fördersatz für die Maßnahme beträgt grundsätzlich 51 %
Es ist angedacht, die Planungen durch den Stadtrat zu billigen, 
damit auf dieser Grundlage die Planungen durch das ALE ge-
prüft und der Zuwendungsbescheid erstellt werden kann.
Der Stadtrat beschließt, die vorgestellten Planungen zu billigen 
und ermächtigt die Verwaltung auf dieser Grundlage den Bau- 
und Zuwendungsantrag zu stellen.

Städtebauförderung Stadt Velburg; Beschlussfassung 
über die Verlängerung der Sanierungssatzung

Der Stadtrat beschließt die Sanierungsfrist der Sanierungssat-
zung der Stadt Velburg um weitere 15 Jahre bis zum 31.12.36 
zu verlängern. 

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Nutzungsänderung des best. Gebäudes, Einbau 
einer Hackschnitzelheizung, Kamin, Dachterrasse, Autogarage, 
Garage für landwirtschaftliches Gerät/Fahrzeug, 
PV-Anlage in Lengenfeld, Fl.-Nr. 13
- Bauantrag für Erweiterung einer Lagerhalle in Deusmauer, 
Fl.-Nr.126/2
- Bauantrag für Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit 
Einliegerwohnung und Doppelgarage in Oberweiling, Fl.Nr. 66

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. Bau-
ordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses in Vel-
burg, Fl.Nr.: 945/108
- Bauantrag für Neubau eines Mehrfamilienhauses mit fünf 
Wohneinheiten in Velburg, Fl.Nr. 1007/11

Nächste Bauausschusssitzung: 30.09.2021
Nächste Stadtratssitzung: 14.10.2021
(Änderungen vorbehalten)

Flohmarkt in Velburg
Vorankündigung – Am Samstag, den 02.Oktober 2021 findet 
von 8.00 bis 14.00 Uhr wieder ein Flohmarkt in Velburg statt.
Anmeldungen ab sofort unter tourismus@velburg.de oder 
per Telefon unter 09182/ 9302-60
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Beschädigung und Verschmutzung 
Buswartehäuschen der Grund- und Mittelschule 
Das Buswartehäuschen an der Grund- und Mittelschule wird 
seit einiger Zeit von unbekannten Personen als Treffpunkt 
genutzt.
Dabei wird sehr viel Müll verursacht und auch Gläser und 
Flaschen zerbrochen, welche für die Schüler eine deutliche 
Gefahr darstellen.
Unter anderem wurden auch verbotene und gefährliche Feu-
erwerkskörper durch die Mitarbeiter des Bauhofes entsorgt.
Die Stadt Velburg nimmt sachdienliche Hinweise gerne ent-
gegen, da der Sachverhalt zur Anzeige gebracht wurde.

Christbäume gesucht!
Für die Adventszeit sucht die Stadt Velburg wieder mehrere 
große Christbäume. Auch für die kommenden Jahre.
Wer Bäume hat und zur Verfügung stellen möchte, soll sich 
bitte bei Herrn Schön vom städt. Bauhof Velburg melden.
Tel. 0171 / 331 938 9 oder unter der 09182/ 2124
Die Bäume werden gesichtet und wenn sie geeignet sind ko-
stenlos abgeholt.
Stadt Velburg

Der Biber im Landkreis Neumarkt i.d.OPf.
Ende des 19. Jahrhun-
derts in Europa nahezu 
ausgerottet, hat sich der 
Biber durch Wiederan-
siedlungsversuche und 
europaweiten Schutz-
status mittlerweile wie-
der weit verbreitet. Auch 
im Landkreis Neumarkt 
i.d.OPf. ist der Biber in-
zwischen flächendeckend 
anzutreffen, sowohl in 
Naturschutzgebieten als 
auch in sonstigen Gebie-
ten der Gemeinden und 
Städte mit fließenden 
oder stehenden Gewäs-
sern. Daher ist es gar 
nicht so unwahrscheinlich 
bei einem abendlichen 
Spaziergang entlang eines Gewässers die dämmerungs- und 
nachtaktiven Tiere zu entdecken. 
Der bei uns im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. vorkommende Bi-
ber ist der europäische Biber (Castor fiber) und ist besonders 
und streng geschützt. Das bedeutet, es ist verboten, ihm nach-

zustellen, ihn zu verletzen, zu fangen oder zu töten. Biber dür-
fen weder lebend noch tot verkauft oder gekauft werden. Ge-
nauso ist es verboten, den Biber zu stören, seine Burgen und 
burgschützenden Dämme zu beschädigen oder zu zerstören. 
Gerade Letztere sind in der Praxis jedoch schwer zu erkennen, 
weshalb das Landratsamt empfiehlt, soweit der Biber vor Ort 
aktiv ist, sich im Vorfeld von Maßnahmen, die Auswirkungen 
auf den Biber haben können, in jedem Fall mit dem Biberma-
nagement der unteren Naturschutzbehörde in Verbindung zu 
setzen. Zuwiderhandlungen gegen die genannten Verbote 
stellen eine Straftat dar und werden rechtlich verfolgt.
Der Körper des Bibers inklusive Kelle wird bis zu 90 cm lang 
und bis zu etwa 30 kg schwer. Mit seinem spindelförmigen Kör-
per und den Schwimmhäuten an den Hinterpfoten kann der 
Biber ausgezeichnet schwimmen und bis zu 20 Min. tauchen. 
Mit seinen Händen kann der Biber geschickt greifen und sei-
ne Nahrung (Rinde, Äste und Blätter von Weichholz) auch im 
Wasser verzehren. 
Biber sind Öko-Ingenieure und gestalten aktiv ihren Lebens-
raum, das bedeutet sie bauen Burgen und Dämme, fällen 
Bäume und schaffen dabei vielfältige Biotope wie z.B. Tüm-
pel, Teiche und Nasswiesen. Durch die vom Biber entstehen-
den Gewässer profitieren wiederum auch andere Tiere wie 
Amphibien, Libellen und Fische. Biber unterstützen mit ihren 
Aktivitäten aber auch zahlreiche Ziele der Wasserwirtschaft. 
Beispielsweise halten ihre Dämme Schwebstoffe zurück, was 
zur Reinigung der Gewässer beiträgt. Biberschutz ist Hoch-
wasser- und Klimaschutz. In Zeiten der Klimaveränderung mit 
einer Zunahme von extremen Niederschlägen profitieren wir 
massiv von den Hochwasserbremsen der Biber. In trockenen 
Jahren hingegen profitiert nicht nur die Natur, sondern auch 
die Landwirtschaft von seiner Wasserrückhaltung. Zudem sind 
Biberlebensräume CO2-Senken: auf durch Biber aufgestauten 
Flächen wird ein Vielfaches an Kohlendioxid gebunden.
Biber halten sich jedoch nicht an Grundstücksgrenzen und 
Nutzungspläne, sondern gestalten ihren Lebensraum, wie es 
ihnen passt. Da Biber nicht besonders empfindlich gegenüber 
Störungen sind, leben sie auch in unmittelbarer Nähe zu Sied-
lungen, manchmal inmitten unserer Städte, Parks oder Gär-
ten. Konflikte treten vor allem dann auf, wenn die Nutzung von 
Grundstücken bis ans Gewässer reicht. Das Bayerische Biber-
management unterstützt betroffene Anwohner und Landwirte 
und sichert langfristig den Biber-Bestand. Die vier Säulen des 
Bayer. Bibermanagements sollen die Ansprüche von Mensch 
und Biber ausgleichen.
1. Säule: Von Aktivitäten des Bibers Betroffene werden 
durch das Landratsamt Neumarkt i.d.OPf., Biberberater 
und Bibermanager infor-
miert und beraten
Die wesentliche Aufgabe 
hierbei ist es bei Konflikten 
zwischen Mensch und Bi-
ber zu beraten und nach 
Lösungen und möglichen fi-
nanziellen Hilfen zu suchen. 
Eine fachkundige Beratung 
kann schon frühzeitig aufzei-
gen, wie Betroffene Schäden 
vermeiden oder reduzieren 
können. Sie erreichen die 
untere Naturschutzbehörde 
hierzu entweder telefonisch 
unter 09181/470-187 oder 
per E-Mail: biber@landkreis-
neumarkt.de

 © Matthias Schütz 

 © Matthias Schütz 
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2. Säule: Präventive Maßnahmen einschließlich Förder-
möglichkeiten
Soweit möglich und zumutbar hat die Prävention Vorrang vor 
Schadensausgleich und Zugriff. Beispielsweise können Bäu-
me mittels Drahthosen vor Verbiss geschützt werden oder ein 
Elektrozaun aufgestellt werden, um den Biber daran zu hin-
dern, für den Wasserabfluss kritische Dämme noch höher auf-
zustauen. Wichtig zu wissen ist dabei, dass der Kontakt mit 
dem Elektrozaun für den Biber oder auch andere Tiere, wie z. 
B. Hunde nicht gefährlich ist, sondern lediglich Signalwirkung 
hat. Zahlreiche präventive Maßnahmen werden dabei auch fi-
nanziell gefördert.
3. Säule: Ausgleichszahlungen 
Um bestimmte Biberschäden finanziell auszugleichen, hat das 
Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Verbraucher-
schutz den sogenannten Biberentschädigungsfonds einge-
richtet. Mit Hilfe dieser freiwilligen Leistung soll die Akzeptanz 
des Bibers bei den am stärksten Betroffenen im Bereich der 
Land-, Forst- und Teichwirtschaft erhöht werden. Der Biber 
verirrt sich auch immer wieder einmal in Gewässer im Bereich 
von Wohngebieten und verursacht auch dort Schäden. Diese 
werden jedoch nicht im Rahmen des Biberentschädigungs-
fonds ersetzt. Daher empfiehlt es sich, Gartenzäune fest im 
Boden zu verankern oder wertvolle Bäume zum Beispiel mit 
Drahthosen zu versehen. Das Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. 
stellt freiwillig Elektrozäune sowie auch einen Wildschutzzaun 
für Geschädigte Personen (auch Privatpersonen!) und Kom-
munen zur Verfügung, um Schäden entgegenzuwirken. Die 
Elektrozäune sollten regelmäßig von den Geschädigten selbst 
kontrolliert und in Takt gehalten werden. Auch Landwirte kön-
nen Biberschäden selbst entgegenwirken, z.B. einen Gewäs-
serrandstreifen von ca. 10 Meter einhalten oder das Ufer des 
Baches entlang des Grundstücks mit großen Wasserbaustei-
nen versehen, sodass keine Biberröhren entstehen können.
4. Säule: Zugriffsmaßnahmen
Als letzte Möglichkeit falls Präventionsmaßnahmen nicht fruch-
ten oder unmöglich bzw. unzumutbar sind, können zur Abwehr 
erheblicher wirtschaftlicher Schäden und aus Gründen der öf-
fentlichen Sicherheit mit Ausnahmegenehmigung im Einzelfall 
auch Zugriffsmaßnahmen auf Biber erfolgen.
Zugriffe dürfen dabei nur auf Antrag und nach erteilter arten-
schutzrechtlichen Ausnahmegenehmigung durch die untere 
Naturschutzbehörde erfolgen.
Das Thema Bibermanagement ist sehr umfangreich, deshalb 
hat das Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. ein E-Mail-Postfach für 
alle Biberangelegenheiten eingerichtet. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sowie auch Gemeinden und Städte im Landkreis Neu-
markt i.d.OPf. sollen sich daher bei Biberangelegenheiten bitte 
per E-Mail an folgende Adresse wenden: Biber@landkreis-
neumarkt.de

Rückschnitt der in den öffentlichen 
Verkehrsraum wachsenden Hecken, 

Bäume und Sträucher
Aus gegebenem Anlass möchte die Stadt Velburg darauf 
hinweisen, dass die Rückschnittarbeiten in den Win-
termonaten (01. Oktober bis 31. März) auf Grund natur-
schutzrechtlicher Belange ausgeführt werden können 
und sollen.
Es kommt immer wieder vor, dass an Kreuzungen und Ein-
mündungen, sowie Fuß- und Radwegen Behinderungen durch 
überhängende Äste und zu breit oder zu hoch wachsende 
Hecken bestehen.

Auch Straßenlampen und Verkehrszeichen sind oft durch pri-
vates Grün zugewachsen. Sowohl die Verkehrssicherheit als 
auch die Orientierung aller Verkehrsteilnehmer wird dadurch 
beeinträchtigt. 
Im Kreuzungsbereich von Straßen sind die „Sichtdreiecke“ von 
jeder Bepflanzung freizuhalten. Das Sichtdreieck beschreibt 
das Sichtfeld, welches ein Verkehrsteilnehmer zu Verfügung 
hat, wenn er von einer untergeordneten in eine übergeordnete 
Straße einbiegen möchte. Ist dieses Sichtdreieck z.B. durch 
eine Hecke nicht mehr überschaubar, wird das Einbiegen in 
die bevorrechtigte Straße gefährlich.
In all diesen Fällen sollten Hecken, Bäume und Sträucher 
von den Grundstückseigentümern soweit zurückgeschnitten 
werden, dass sie keine Verkehrsteilnehmer gefährden. Auch 
abgestorbene Äste aus Bäumen müssen entfernt werden, 
damit beim Herunterfallen niemand verletzt werden kann. 
Bei Gefahr in Verzug kann die Straßenbaubehörde die 
Anpflanzungen sofort beseitigen/zurückschneiden lassen 
und den Grundstückseigentümer die Kosten in Rechnung 
stellen. 
Grundstückseigentümer sind verkehrssicherungspflichtig und 
haften für Unfälle und Schäden, die durch Überwuchs der Be-
grünung entstehen können. Daher sollten die Grundstücksei-
gentümer im Interesse der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer 
folgende Hinweise beachten:
• Schneiden Sie Hecken, Bäume und Sträucher an Straßen, 
Wegen und Plätzen rechtzeitig soweit zurück, dass alle Ver-
kehrsteilnehmer den öffentlichen Verkehrsraum ungehindert 
und ohne Gefahr nutzen können
• Beachten Sie das „Lichtraumprofil“ wenn Ihr Grundstück an öf-
fentliche Verkehrsflächen angrenzt. Die Anpflanzungen sollten 
bis zu einer Höhe von 2,50 m nicht über Rad-/bzw. Gehwege 
ragen und an Straßen nicht bis zu einer Höhe von 4,50 m.
• Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Straßen-
einmündungen und Kreuzungen so weit zurück, dass sie nicht 
über Ihre Grundstücksgrenze hinausragen. Dann können 
Sichtbehinderungen und Verkehrsgefährdungen gar nicht erst 
entstehen. Achten Sie darauf, das Sichtdreieck freizuhalten.
• Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume im Bereich von 
Straßenleuchten und Verkehrszeichen soweit zurück, dass die 
Leuchten in ihrer Beleuchtungsfunktion nicht behindert werden 
und die Verkehrszeichen problemlos aus mehreren Metern 
Entfernung gesehen werden können. 
• Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume soweit, 
im Normalfall bis an Ihre Grundstücksgrenzen, zurück, so 
dass ein ordnungsgemäßer Winterdienst seitens der Stadt 
Velburg gewährleistet werden kann. Sollte dies in einzelnen 
Bereichen, Straßenabschnitten, Straßen und Gehwegen etc. 
nicht ausreichend erfolgt sein, wird der Winterdienst durch die 
Stadt Velburg nur eingeschränkt oder gar nicht durchgeführt. 
Der gleiche Sachverhalt gilt für nicht sachgerecht abgestellte 
Fahrzeuge aller Art welche durch diesen Umstand den Win-
terdienst behindern.
Die Stadt Velburg appelliert daher an die Vernunft und den 
logischen Menschenverstand aller betroffenen Mitbürger die 
auszuführenden Arbeiten daher in gegenseitiger Rücksicht-
nahme bestmöglich zu gewährleisten.
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Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf 
diese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, 
defekte Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Seniorenkreis Velburg, Oberweiling, 
Klapfenberg 

Liebe Seniorinnen und Senioren,
heute möchte ich Ihnen einen kleinen Rückblick geben und 
danken, denn vor 10 Jahren bestellte mich der damalige 
Bürgermeister Bernhard Kraus zur Nachfolgerin von Peter 
Winter zur Seniorenbeauftragten. Seitdem treffen wir uns 
jeden zweiten Donnerstag im Monat zur Unterhaltung und 
Vorträgen im Gasthof zur Post. Auch zu den besinnlichen 
Adventsfeiern und lustigen Faschingsnachmittagen im 
Pfarrheim sind sehr viele gekommen. Zweimal im Jahr 
unternahmen wir gemeinsam Fahrten, die sehr gerne 
angenommen wurden.
Doch leider konnten wir wegen der Corona Pandemie 
schon eineinhalb Jahre nicht mehr zusammenkommen.
Heute ist es nun an der Zeit, dass ich Ihnen von ganzem 
Herzen danke für Ihre Unterstützung und für Ihre Treue. 
Ebenso danke ich Herrn Stadtpfarrer Martin Becker. Er 
ließ es sich nicht nehmen, bei jedem Zusammentreffen 
der Senioren dabei zu sein.
Ich hoffe, Sie werden auch weiterhin mit meinen Vor-
schlägen und Unternehmungen einverstanden sein und 
auch wieder, wenn es möglich ist zu unseren Treffen 
kommen. 
Bleiben Sie gesund und seien Sie herzlich gegrüßt
Ihre Dominika Ertel, Seniorenbeauftragte

BRK-Azubi hat Ausbildung zum Kaufmann für 
Büromanagement erfolgreich abgeschlossen

Die BRK-Nachwuchs-
kraft Nils Wanicki hat 
die Ausbildung zum 
Kaufmann für Büro-
management im BRK-
Kreisverband Neumarkt erfolgreich abgeschlossen.
Herr Wanicki erhielt zur bestandenen Prüfung eine Prämie 
von 400,00 Euro und wurde als Sachbearbeiter im Bereich 
Servicedienste übernommen. 
BRK-Kreisgeschäftsführer Klaus Zimmermann und Aus-
bildungsbeauftragte Viola Klaus gratulierten zu den guten 
Ergebnissen und dankten für seine großartigen Leistungen 
während der Ausbildung.

Evangelische Jugend im 
Dekanatsbezirk Neumarkt

Hallo Mädels, hallo Jungs, 
hier kommt die Vorschau auf Termine für die kommenden 
Veranstaltungen. Herzliche Einladung dazu!
Veranstaltungen im Herbst und Winter 2021:
Dekanatsjugendkonvent vom 15. bis 17.10.2021 für ehren-
amtlich Mitarbeitende in der Evang. Jugend. Im Jugendhaus 
Grafenbuch. 
Grundkurs für ehrenamtliche Mitarbeiter*innen: Das 
Wochenende sowie ein Samstag (29.-31.10.2021 auf Burg 
Trausnitz und am 17.11.2021 im evang. Gemeindehaus in 
Allersberg) sind für den Grundkurs nötig. Für alle ab 15 Jahre, 
die ehrenamtlich in die Jugendarbeit einsteigen möchten bzw. 
schon dabei sind, gibt es hier die Chance, die wichtigsten 
Grundlagen dafür kennen und einsetzen zu lernen. 
Kinder-Wochenendfreizeit für 7 bis12-Jährige vom 19. bis 
21. November in Grafenbuch: Action, Spiel, Spaß, Kreativität, 
Nachtwanderung und spannende Geschichten erwarten Euch 
im alten Forsthaus Grafenbuch! 
Winterfreizeit vom 10. bis 12. Dezember in Grafenbuch für 
alle Mitarbeitenden der Evang. Jugend in Grafenbuch.
Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich von 
Einschränkungen durch „Corona“ statt!
Neben unserer Homepage könnt Ihr uns auf Instagram mit 
folgendem Link finden: https://instagram.com/ej_dekanat_ne
umarkt?igshid=5one0euv1l30
Eine gute Zeit, einen guten Start ins neue Schuljahr, ins neue 
Semester oder ins Berufsleben
wünscht Eure 
Ruth Bernreiter
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in 
der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt bei Dekanatsjugendreferentin Ruth Bernreiter, 
Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 46256-114, 
Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de, 
www.ejdnm.de.
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Die Stadt Velburg gratuliert recht herzlich
Geburtstage (bis zum 30.10.2021)

Zum 90. Geburtstag
Johann Heuschneider, Harenzhofen

Zum 75. Geburtstag
Theresia Gottschalk, Mantlach

Herbert Meier, Deusmauer

Zum 70. Geburtstag
Gerhard Jelinek, Velburg 

Helmut Huber, Deusmauer
Margareta Schütz, Velburg 

Gudrun Einenkel, Oberwiesenacker
Emil Burnickl, Velburg

Zum 65. Geburtstag
Maria Geißelsöder, Diesenhof

Melvin Huff, Velburg
Bernhard Metschl, Unterwiesenacker

Ehejubiläum (bis zum 30.10.2021)
Zum 50. Hochzeitstag

Stephan und Roswitha Häring, Hennenhof
Peter und Anna Koller, Deusmauer

Hinweis der Redaktion
Soweit eine namentliche Veröffentlichung von Jubiläen, 

Geburten, Eheschließungen und Sterbefällen nicht
 erwünscht ist, bitte dies rechtzeitig bei der Stadt Velburg 

(Tel.: 09182/9302-0, E-Mail: rathaus@velburg.de) melden.

Neuigkeiten aus dem Einwohnermelde- 
und Standesamt, Fundamt

Geburten
Berschneider Jakob Willi, Finsterweiling

Mederer Josef, Unterwiesenacker
Götz Constantin Maria Carlo, Velburg

Sterbefälle
Gradl Rosalia, Ziegelhütte

Schlierf Rita, Velburg
Klier Barbara, Velburg

Harrer Manfred, Velburg
Friedl Andreas, Velburg

Hochzeit von 
Corinna Grabmann und Christoph Endres

„Genau auf den Tag von elf Jahren, als sie sich bei der Kirchweih 
in Litzlohe lieben gelernt hatten, traten nun am vergangenen 
Freitag, Corinna Grabmann aus Harenzhofen und Christoph 
Endres aus Pelchenhofen vor das Standesamt in Velburg um 
sich hier das gegenseitige Eheversprechen zu geben. Nach-
dem sie sich vor Standesbeamtin Karin Dechant das Ja-Wort 
gegeben hatten, durften die beiden Frischvermählten die Glück-
wünsche der beiden Familien entgegennehmen. Anschließend 
war für beide die Überraschung sehr groß. Arbeitskolleginnen 
der Braut, die als Krankenschwester am Klinikum Neumarkt be-
schäftigt ist, sowie die Festdamen der Feuerwehr Lengenfeld/
Harenzhofen, bei der Corinna beim Jubiläum 2010 auch als 
Festdame aktiv war, und Mitglieder vom „FC Pelchenhofen‘‘, 
sowie Verwandte, Bekannte und weitere gemeinsame Freunde 
hatten ein langes Spalier gebildet, das sie durchschreiten durf-
ten. Ihren Wohnsitz haben sie die 30-jährige Corinna und der 
zwei Jahre ältere Christoph, der als Elektrotechniker bei einem 
großen Neumarkter Unternehmen beschäftigt ist, in Harenzho-
fen in Form eines Einfamilienhauses geschaffen.“  

Hochzeit von 
Sabrina Niederwieser und Marcel Knapp 

„Bereits über 20 Jahre ist es her, dass sich in einem Neu-
markter Szenelokal die Wege von Sabrina Niederwieser 
aus Neumarkt und von Marcel Knapp aus Neindorf, Kreis 
Oschersleben, kreuzten. Seit gut 17 Jahren sind sie nun auch 
ein Paar. 
Vor Standesbeamtin Karin Dechant gaben sich die 35-jährige 
Zimmerfrau und der zwei Jahre ältere Kraftfahrer nun das ge-
genseitige Eheversprechen. Nach dem Ja-Wort durften die 
beiden Frischvermählten die Glückwünsche ihrer Kinder Mike, 
Ayleen, Fabian und Linda entgegennehmen. Ihr Zuhause ha-
ben sie sich in Lengenfeld geschaffen und eingerichtet.“ 
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Hochzeit von 
Julia Gradl und Michael Schäch

Julia Gradl aus Prönsdorf und Michael Schäch aus Oberwie-
senacker kennen sich zwar schon seit Kindertagen, doch die 

Hochzeit von 
Zsófia Fènyi und Stefan Betz

Vor kurzem gaben sich Stefan Betz aus Velburg und Zsófia 
Fényi aus Szentgotthard/Ungarn, in deren Heimat das Ja- 
Wort. Kennengelernt haben sich beide vor fünf Jahren am 
Plattensee in Ungarn, wo Stefan seinen Urlaub verbrachte. Ei-
gentlich war die Hochzeit schon im Oktober des vergangenen 
Jahres geplant, doch wegen der Corona Pandemie musste 
diese mehrmals verschoben werden. Umso größer war jetzt 
die Freude aller teilnehmenden Personen, dass in der Heimat 
der Braut zusammen mit Familie und Freunden, die aus der 
Heimat von Stefan angereist waren, gefeiert werden konnte. 
Der Bräutigam arbeitet als Master of Engineering bei einem 
Automobilhersteller in Dingolfing und seine Braut als Archi-
tektin für einen Projektentwickler in der Nähe von Regens-
burg. Das junge Paar wohnt derzeit noch in Regensburg und 
plant in Velburg ein Wohnhaus zu errichten.

Liebe zwischen den beiden entfachte sich erst im Frühjahr des 
Jahres 2015. Was damals vor sechs Jahren entstand, fand 
nun am Samstag, den 14. August seine Krönung, sprich das 
gegenseitige Eheversprechen, in der König-Otto-Tropfstein-
höhle. Vor unserem erstem Bürgermeister Christian Schmid 
gaben sich Julia und Michael in der Adventhalle der König-
Otto-Höhle das Ja-Wort. Nach dem Bund fürs Leben durften 
die beiden die Glückwünsche der Familien entgegennehmen. 
Groß staunten die beiden Frischvermählten als sie wieder das 
Tageslicht erblickten. Weitere Verwandte, Bekannte, Freunde 
des Brautpaares, sowie Studienkollegen und Arbeitskollegen 
von Michael, der bei der Firma Holzbau Dirner in Lauterhofen 
beschäftigt ist, hatten ein langes Spalier gebildet. In diese lan-
ge Kette der Spalierstehenden waren auch die Stadtratsmit-
glieder der Freien Wähler mit zweitem Bürgermeister Johann 
Karg eingebunden, die ihrem Stadtratskollegen, wie alle zuvor 
Angeführten die besten Wünsche überbrachten. Ihre Wohnung 
haben sich die 25-jährige Pharmakantin und der drei Jahre äl-
tere Bauingenieur im Wohnhaus des Bräutigams eingerichtet.

Goldene Hochzeit von 
Anna und Johann Frank

Am Freitag, den 27. August konnten Anna und Johann Frank 
aus dem Ortsteil Habsberg ihre Goldene Hochzeit feiern. Ken-
nen und lieben gelernt hatten sich Anna, eine geborene Thu-
mann aus Pettenhofen, und Johann, der in Daßwang das Licht 
der Welt erblickte und als zweijähriges Kind mit seinen Eltern 
auf den Habsberg kam, im Jahre 1970 beim „Unsinnigen Don-
nerstag“ in Lauterhofen. Was damals begann, fand am 27. Au-
gust1971 im Standesamt in Velburg, vor dem damaligen ersten 
Bürgermeister Ottfried Schmidt seinen Höhepunkt. Einen Tag 
später traten sie dann in der Kirche auf dem Habsberg vor den 
Traualtar um sich das kirchliche Eheversprechen zu geben. Bis 
zu ihrem Einritt in den Ruhestand war Anna Frank von Kindheit 
an aktiv und arbeitete zuletzt im Landratsamt Neumarkt als 
Gartenhilfe. Ihr Ehemann, der den Beruf eines Landmaschi-
nenmechanikers erlernt hatte, war zum Ende seiner Arbeits-
zeit bei einer großen Baufirma in Neumarkt beschäftigt. Alle 
Gratulanten, die Tochter und die drei Söhne mit ihren Familien, 
sowie die fünf Enkel, wünschten ihren Eltern, beziehungswei-
se Großeltern, zum jetzigen Ehrentag noch viele gemeinsame 
Jahre und viel Gesundheit. Aus seinem Urlaub wünschte unser 
erster Bürgermeister telefonisch nur das Beste. Persönliche 
Glückwünsche, sowie eine dementsprechende Urkunde über-
brachte unser zweiter Bürgermeister Johann Karg. Zum Hobby 
von Johann gehört das restaurieren von Oldtimern, während 
Anna sehr gerne liest. 
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90. Geburtstag von 
Katharina Grabmann

Am vergangenen Mittwoch 
konnte Katharina Grab-
mann, eine geborene Wies-
ner, aus Harenzhofen ihren 
90. Geburtstag feiern. Sie 
wurde in Finsterweiling ge-
boren und wuchs mit drei 
Geschwistern auf. 
Die Schule besuchte sie im 
benachbarten Oberweiling. 
Nach ihrer Schulzeit arbei-
tete sie in der elterlichen 
Landwirtschaft mit. Am 
17. Juli 1956 gab sie Karl 
Grabmann aus Harenzho-
fen das Ja-Wort und fand 
hier auch ihre neue Heimat. 
Zum jetzigen Geburtstag 
gratulierten die vier Kinder, 
ein Sohn und drei Töch-
ter, mit ihren Familien. Den 
Glückwünschen schlossen 
sich die acht Enkel und die neun Urenkel an, welche ihre 
Uroma sehr erfreuen. Weiter überbrachten viele Verwand-
te, Bekannte und Nachbarn ihre besten Wünsche. Seitens 
der Pfarrgemeinde Lengenfeld gratulierte H.H. Pfarrer Jan 
Lamparski der Jubilarin, die bis vor einigen Jahren zudem 25 
Jahre der örtlichen Kirche St. Ägidius als Mesnerin diente.
Für die Stadt Velburg gratuliert deren zweiter Bürgermeister 

80. Geburtstag von 
Johann Riehl

Bei bester Gesundheit konn-
te am vergangenen Freitag, 
Johann Riehl, Hausname 
„Schleiferweber“, seinen 
80. Geburtstag feiern. Er 
wurde in Velburg geboren 
und wuchs hier mit einem 
Bruder und einer Schwester 
auf. Die Schule besuchte 
er ebenfalls in Velburg. An-
schließend erlernte er das 
Elektrikerhandwerk und 
legte 1966 die Meisterprü-
fung ab. Bereits im Alter von 
21 Jahren war er zu einem 
großen Energieversorger in 
der Oberpfalz gewechselt, 
dem er bis zu seinem Eintritt 
in den Ruhestand die Treue 
hielt. 1964 trat er mit Elfriede 
Niebler aus Oberwiesena-
cker vor den Traualtar, die 
er leider vor vier Jahren zu 
Grabe tragen musste. Zum jetzigen Ehrentag gratulierten die 
beiden Töchter Elfriede und Ingrid mit ihren Familien. Den 
Glückwünschen schlossen sich die beiden Enkel, Sandra 
und Sarah, sowie seine Schwester, die Schwägerin, viele 
Verwandte, Bekannte, Freunde und Nachbarn an. Seitens 
unserer Stadt Velburg überbrachte erster Bürgermeister Chri-
stian Schmid die besten Wünsche. Seit vielen Jahren ist er 

Johann Karg mit einer Urkunde. Wie uns die Jubilarin wissen 
ließ, versorgte sie sofern es ihre Gesundheit zuließ, immer 
die am Hof beheimateten Haustiere. Zu ihrem weiteren Hob-
by gehören das Lesen unserer Zeitung. Ein großes Hobby 
von ihr war vor einigen Jahren auch noch die Imkerei, die 
sie gemeinsam mit ihrem inzwischen verstorbenen Mann 
führte.

auch bei der örtlichen Feuerwehr, die ihrem Mitglied auch al-
les Gute wünschte. Persönliche Glückwünsche kamen auch 
vom TV Velburg, die sehr stolz auf ihren äußerst aktiven Ver-
einsangehörigen sind, denn zu seiner großen Freizeitleiden-
schaft gehören nach wie vor das Radfahren und das Laufen 
in der Landschaft rund um Velburg, sowie die tägliche Lektüre 
der Tageszeitung.
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Schwester Carmelita verstorben 
Im Provinzhaus der Heilig-Kreuz Schwestern in Altötting 
ist im August 2021 Schwester Carmelita im 89. Lebensjahr 
verstorben. Vor einem Jahr noch konnte sie ihr 60. Profess 
Jubiläum begehen.

Schwester Carmelita trat im Oktober 1956 in den Orden der 
Heilig-Kreuz-Schwestern ein und wirkte dann nach ihrer 
Ausbildung zur Kinderpflegerin über 40 Jahre als Erziehe-
rin in der Ordenseinrichtung der Kinder-Tagestätte in Bad 
Säckingen bevor sie im Jahr 2001 ins Haus Betanien nach 
Velburg kam. Bis zur Auflassung der Schwesternniederlas-
sung im Sommer 2014 verrichtete sie hier den Dienst in 
der Bildungs- und Begegnungsstätte in der Gemeinschaft, 
mit der Leiterin Sr. Maria Regis und Sr. Annette. Auf dem 
Schwesternfriedhof in Altötting fand Sie nun ihre letzte Ru-
hestätte. Die Feierlichkeiten zum Begräbnis konnten Coro-
na bedingt nur im engsten Kreis der Schwesterngemein-
schaft vorgenommen werden. Die Pfarrei Velburg gab der 
geschätzten Ordensschwester bei einer eigenen Requiem 
Feier in der Velburger Pfarrkirche St. Johannes das eh-
rende Gedenken, wo auch ihre Mitschwestern Schwester 
Annette, die jetzt in Neustadt an der Donau ist und Schwe-
ster Herta vom Distlhof mit anwesend waren. Stadtpfar-
rer Martin Becker würdigte die Verstorbene als eine treue 
Dienerin Gottes und der Menschen, die ihren Lebensweg 
begleiteten.

Pfarrei Oberweiling – Erstkommunionfeier
„Christus in unserer Mitte“, unter diesem Leitwort stand die 
Feier der Erstkommunion in der Pfarrei Oberweiling am Fest-
tag „Mariä Himmelfahrt“, wo Kaplan Vara Prasad den vier 
jungen Christen Jonas, Hannes, Leon und Niclas erstmals 
das Brot für das ewige Leben in der Gestalt der heiligen Ho-
stie reichte. Der Geistliche nannte die Erstkommunionfeier 
ein Fest der gesamten Gemeinde, wo auch Gemeinschaft 
im Glauben erfahren werden solle. Nirgends ist Gott dem 
Menschen näher als in der Feier der heiligen Eucharistie. 
Hier findet die direkte Begegnung zwischen Gott und den 
Menschen statt. Für die musikalische Umrahmung der fest-
lichen Feier sorgte der Chor „Allegra“ unter der Leitung von 
Ursula Langner, die viel Beifall für ihre Gestaltung beka-
men. Dankesworte richtete Kaplan Vara an alle, die sich in 
der Vorbereitung der vier Weilinger Erstkommunionkinder 
mit eingebracht hatten, insbesondere Kathrin Ziegaus, die 
ebenfalls für die Mitgestaltung der Feier sorgte. Für die vier 
Buben war es ein richtiger Festtag, die Freude darüber war 
ihnen anzusehen.

Wallfahrt Habsberg 
verabschiedet Ministranten

Wallfahrtsrektor Dekan Elmar Spöttle verabschiedete 
die Ministrantinnen Leonie Weber, Helen Fritz und 
Anne Gradl. Er dankte ihnen für Ihren Einsatz für die 
Wallfahrt Habsberg und wünschte Ihnen für Beruf und 
Schule alles Gute. 
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Feuerwehr Velburg – 
aus der Jahreshauptversammlung

Welche Notwendigkeit gegeben ist, dass es Hilfseinrichtungen 
wie die Freiwilligen Feuerwehren gibt, hat sich einmal mehr seit 
dem März des vergangenen Jahres bestätigt, als mit dem Auf-
treten der pandemischen Krankheit Covid-19 (umgangssprach-
lich Corona genannt) die Welt gleichsam von einem Tag auf den 
anderen durch die erlassenen notwendigen Kontaktverbote still-
stand und es kein öffentliches Leben mehr gab.
 Der Vorsitzende der Stützpunkt-Feuerwehr Velburg Günter 
Fruth zählte bei der deshalb nun auch um einige Monate ver-
spätet abgehaltenen Jahreshauptversammlung auf, was seit 
dieser Zeit allein auf den Verein bezogen alles abgesagt wer-
den musste. Doch was weiterhin trotz „Corona“ funktionieren 
musste, war die Gewährleistung für die Aufrechterhaltung der 
notwendigen Hilfseinsätze in den vielfältigen Bereichen, wo die 
Feuerwehren gerufen werden. Bei der Feuerwehr Velburg ist 
dies schwerpunktmäßig die Betreuung des BAB 3-Abschnitts 
zwischen den Anschlussstellen Parsberg und Neumarkt-Ost. 
99 Einsätze wickelte die FF Velburg im Berichtszeitraum des 
Jahres 2020 ab, wo die Einsatzkräfte unzählige Stunden der 
ehrenamtlich freiwilligen Hilfeleistung erbrachten. Die Schwer-
punkte lagen bei den technischen Hilfeleistungen (54) und 
den 30 Brandeinsätzen, was eine Steigerung gegenüber den 
Vorjahren bedeutete. „Aufgrund von Corona waren die ersten 
Einsätze sehr schwierig, niemand wusste genau , wie man 
sich in der gegebenen Situation verhalten sollte, schließlich 
könne gerade bei Verkehrsunfällen ein enger Kontakt zu den 
verletzten Personen gar nicht vermieden werden, eine Reani-
mation beispielsweise erfordert den engen Kontakt“, ließ der 
erste Kommandant Andreas Lang in seinem Bericht ein klein 
wenig die physische und psychische Situation erahnen, in der 
sich die Einsatzkräfte in dieser Zeit befunden haben und auch 
heute noch befinden, wie Lang sagte. Was in dieser Zeit deut-
lich zurückgefahren werden musste und auch wurde, waren die 
regelmäßigen Übungen, die jedoch notwendig sind, um im Ein-
satzfall auch zielgerichtet helfen zu können. Diese sollen nun 
auch wieder hochgefahren werden, wie auch das vereinsmä-
ßige öffentliche Leben, soweit es die jeweilige Corona-Situation 
ermöglicht, betonten die Führungskräfte. Nach 18 Monaten gab 

es zuletzt erstmals wieder eine Ausschusssitzung in Präsenzan-
wesenheit für die Mitglieder, um die Jahresversammlung für die 
anstehenden Wahlen zum „“technischen Dienst“ vorzubereiten. 
Andreas Lang, Ernst Schön Junior und Andre Queissner sind 
hier nun die Leitenden Führungskräfte als Kommandanten, die 
in der von Bürgermeister Christian Schmid geleiteten Dienstver-
sammlung gewählt wurden. Ebenso konnten auch alle weiteren 
notwendigen Postionen für den technischen Dienst durch die 
Wahl besetzt werden. 
„Die Bevölkerung braucht eine Konstante und die Feuerwehr 
Velburg bietet diese Konstante in ihren Zuständigkeitsbereichen 
und auch darüber hinaus“, lobte Bürgermeister Christian Schmid 
das überragende Engagement bei der Stützpunktwehr, was 
auch in den Berichten zur Jahresversammlung wieder ersichtlich 
wurde. Investitionen in das Feuerwehrwesen nannte Schmid In-
vestitionen in die Kommune, sie kommen allen zugute. KBI Joa-
chim Klein nannte die Versammlung eine „Leistungsschau“, die 
beeindruckt und wo man die Verantwortlichen nur beglückwün-
schen könne“. KBM Benedikt Stauber hob die sprichwörtliche 
„Feuerwehrkameradschaft“ hervor, die notwendig sei, um dies 
alles leisten zu können. Stadtpfarrer Martin Becker hatte den 
Dienst der Feuerwehrkräfte schon beim Gedenkgottesdienst für 
die verstorbenen Mitglieder gewürdigt. Ohne Gegenstimmen 
hat die Versammlung auch die neue „Ordnung für die Kinder-
feuerwehr“ befürwortet, die nun auch bei der Velburger Feuer-
wehr ins Leben gerufen werden soll und wozu auch schon die 
Leiterinnen vorgestellt werden konnten. 
Zusätzliche Funktionsträger im technischen Bereich bei der 
Feuerwehr Velburg: 

1. Kommandant Andreas Lang; 2. Kdt Ernst Schön Junior; 3. Kdt 
Andre Queissner, er löst Ernst Schön Senior ab der diese Aufga-
be mehrere Jahrzehnte lang ausgeführt hat. Jugendwarte sind 
Julia Carr, Günther Schön und Sven Masel; Atemschutzwarte 
Michael Schön und Patrick Kraus; Gerätewarte Julian Scham-
fuß und Leopold Rackl; Fahrzeugwart Reinhard Engl; Funkwart 
Andre Queissner; Absturzsicherungsleiter Maximilian Lang und 
Timo Schön; Leiterinnen der neuen Kinder-Feuerwehr Velburg 
sind Lea Engl, Christina Eschbach und Maike Schön.
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FFW Velburg – Gründung einer Kinder-
Feuerwehrgruppe beabsichtigt

Die Freiwillige Feuerwehr Velburg beabsichtigt 
die Gründung einer Kinder-Feuerwehrgruppe als 
zusätzlichen Bestandteil der Jugend-Feuerwehr, 
die es schon seit mehr als 30 Jahren gibt und wo 
Jugendliche im Alter ab zwölf Jahren integriert 
sind. Bei der jüngst abgehaltenen Jahreshaupt-
versammlung des Vereins wurde die dazu erlas-
sene „Ordnung für die Kinderfeuerwehr Velburg“ 
vorgestellt und so auch von den Mitgliedern ge-
nehmigt. Mit den drei jungen Feuerwehrfrauen Lea 
Engl, Christina Eschbach und Maike Schön hat 
man auch bereits ein Leitungsteam, welches die 
Führung der Kinderfeuerwehrgruppe übernehmen 
wird, wie der Vorsitzenden Günter Fruth mitteilte. 
Mitglied in der Kinderfeuerwehr können Jungen 
und Mädchen im Alter bis elf Jahren werden, die 
im Bereich des Stadtgebietes Velburg oder im Ortsteil Dan-
tersdorf wohnen. Bei den Aufgaben und Zielen heißt es, 
„die Kinderfeuerwehr will Kindern einen frühen Zugang zur 
Feuerwehr ermöglichen und sie spielerisch an die Arbeit der 
Feuerwehr, sowie der Brandschutzerziehung heranziehen. 
Kinder werden so für den Alltag gefördert und haben so die 
Möglichkeit, Freundschaften zu bilden und in der Gruppe ein 
„Wir-Gefühl“ zu entwickeln“. Dem Leitungsteam ist es wichtig, 

den Kindern durch viel Freude, Spiel und Spaß den großen 
Themenbereich der Feuerwehr näherzubringen. Beabsich-
tigt sind regelmäßige Treffen, jeweils am zweiten Samstag 
im Monat. Weitere Nachfragen und Anmeldungen sind unter 
kinderfeuerwehr@feuerwehr-velburg.de oder direkt bei einer 
der drei Betreuerinnen möglich. Die offizielle Gründung der 
Gruppe und Aufnahme der Aktivitäten soll noch in diesem 
Monat September erfolgen. 

Auch Erwachsene können aus 
Märchen lernen

Märchen sind nicht nur etwas für 
Kinder, auch Erwachsene können 
davon berührt und angesprochen 
werden. Und dies ganz besonders 
dann, wenn jemand die Inspiration 
hat, diese so vorzutragen, wie es die 
Märchenerzählerin Maria Baumgart-
ner aus Ronsolden versteht. Dabei 
ist die Bezeichnung „Märchenerzäh-
lerin“ für die Religionspädagogin im 
herkömmlichen Sinn eigentlich un-
passend. Märchen für Erwachsene 
werden anders erzählt als wie wenn 
man Kindern Märchen erzählt, sagt 
sie selbst, „den Erwachsenen wird 
eher schon ein Spiegel vorgehalten, 
der sie unvermittelt auffordert, das 
Gehörte mit dem eigenen Leben in 
Abwägung zu bringen. „Märchen hel-
fen Kindern, in das Erwachsenwerden hineinzukommen, 
den Erwachsenen können sie Wege aufzeigen, Werte neu 
zu definieren und um zu ergründen, was wirklich wichtig im 
Leben ist“. Ganz wichtig ist es für Maria Baumgartner auch, 
dass für so eine „Erwachsenen-Märchenstunde“ das pas-
sende Ambiente gegeben ist. Der Veranstaltungsort, der 
idyllisch gelegenen Naturbadesee, in Altenveldorf und den 
noch wärmenden Strahlen der untergehenden Abendson-
ne hätte nicht vortrefflicher gewählt werden können, nichts 
vermochte hier unpassend oder gar störend zu wirken. Für 
Maria Baumgartner ist es auch nicht ausschlaggebend, wie 
viele Zuhörer bei so einem kulturellen Beitrag anwesend 
sind, ganz bewusst hatte sie auf öffentliche Werbung ver-
zichtet – schon allein wegen Corona - da reichte die Mund-
propaganda vollends aus, das eine beinahe 20-köpfige 
Teilnehmerschaft den Erzählungen in der aufkommenden 

Abendstille lauschten. „Sich berühren und auch Träume 
wahrwerden lassen“, dies wünschte Maria Baumgartner ih-
ren Zuhörern, die es ihr zum Abschluss mit großem Beifall 
dankten. Das größte Geschenk dürfte für die Märchener-
zählerin wohl das Bekenntnis eines Paares gewesen sein, 
die bekannten: „Dieser Abend war für uns wie ein zusätzlich 
geschenkter Urlaubstag, der nun danach verlange, sich zu 
Hause noch weiter mit den Märchen Erfahrungen ausei-
nander zu setzen“. Genau dies will Maria Baumgartner mit 
ihren Märchenerzählungen für Erwachsene erreichen, „die 
Zuhörerschaft zum Nachdenken anregen, um sich dann 
wieder neu auf den Weg machen und zu ergründen, was 
ist wirklich wichtig im Leben“. Und noch eines vermittelte 
Maria Baumgartner, „Märchen sind international, in allen 
Ländern, Völkern und Kulturkreisen gibt es welche“, wie 
ihre Auswahl an diesem Abend bestätigte. 
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Tag des offenen 
Denkmals in Velburg
Es waren insgesamt 141 
Stufen und 13 Sprossen, 
die überwunden werden 
mussten, um vom Kirch-
turm der Stadtkirche unter 
anderem den Überblick 
über die Stadt Velburg und 
dem Umland gewinnen zu 
können. Unter dem Motto 
„Sein und Schein“ rückte 
zum Tag des offenen Denk-
mals in Velburg aber nicht 
nur der Dachboden und der 
Kirchturm der Stadtpfarr-
kirche in das Blickfeld der 
Öffentlichkeit, auch konnte 
man viel Geschichtliches 
über den Kircheninnen-
raum der Stadtpfarrkirche 
erfahren, sowie sich über 
den Baufortschritt des 
Wieserstadls informieren.
„Es macht im Vorfeld schon viel Arbeit einen Tag des offenen 
Denkmals vorzubereiten“ stellte Bürgermeister Christian 
Schmid bei der Begrüßung um 15 Uhr vor dem Wieserstadl 
fest. Umso mehr freute er sich, dass schon zu Beginn der 
ersten Führungen zahlreiche Bürger Schlange standen. Vel-
burg habe viele Herausforderungen in alten Gebäuden und 
man dürfe bitte die Altstadtfibel nicht verurteilen. Denn sie 
gebe zusammen mit der Verwaltung als Moderatoren vor 
allem Lösungsvorschläge und Förderwege. Die stellvertre-
tende Landrätin Susanne Hierl, die unter anderem derzeit als 
Bundestagskandidatin unterwegs ist, eröffnete offiziell den 
Tag des offenen Denkmals. Hierl lud die Besucher dazu ein, 
die Schätze in der Region zu entdecken um damit Freude 
zu haben. Man müsse sich aber damit beschäftigen, um den 
Wert auch zu erkennen.
Es waren viele Besucher gekommen, um sich für die Ge-
schichte, der Architektur und der Denkmalpflege zu widmen. 

Architekt Michael Kühnlein sen. erwartete die Besucher im 
künftigen Veranstaltungsraum des Wieserstadl wo er anhand 
der Pläne über den Baufortschritt informierte. Wie bereits 
öfters berichtet, entsteht neben dem Veranstaltungsraum 
im Erdgeschoss, im Obergeschoss ein Raum für den Seni-
orentreff und ein weiterer Raum für die Jugend. Sehenswert 
war der beleuchtete Dachstuhl über dem Veranstaltungsraum 
und der Boden der einem Erdboden nach empfunden wurde. 
Bürgermeister Schmid ergänzte im Gespräch mit Susanne 
Hierl, die vom Stadtoberhaupt eine persönliche Führung be-
kam, dass man im Frühjahr 2022 für eine Einweihung fertig 
sei. Aktuell laufen noch Restarbeiten im Gebäude und für die 
Außenbereichsgestaltung.
Mit dem Hinweis, dass Bürgermeister Schmid schon als Mi-
nistrant den Dachboden der Stadtpfarrkirche „unsicher“ ge-
macht hat, lud er die Bundestagskandidatin dazu ein, den 
Kirchturm zu besteigen. Gesagt, getan, Hierl wie zahlreiche 

weitere Besucher stell-
ten sich der Heraus-
forderung und wurden 
spätestens nach dem 
Glockenstuhl wurden sie 
in der Nachtwächterstu-
be auf 40 Meter Höhe 
von Franz Kastner und 
Josef Knoll begrüßt. Die 
beiden Herren vom Kir-
chenteam, Kastner ist 
zudem in der Kirchen-
verwaltung tätig, freuten 
sich „ihren“ sanierten 
Kirchturm der Öffent-
lichkeit zu zeigen. Der 
Aufstieg bis zum Kuppel 
wurde zudem mit dem 
Blick über Velburg mehr 
als belohnt. Bele Schnei-
der, die durch den Kir-
cheninnenraum führte, 
ging auf die Romantik 
und das Spätbarock ein.
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St. Johannes, Kirchenführung, 
Kurzfassung

- 1. Bau, um 1230 -1250, spätromanisch
• Triumpfbogen in Sakristei, Sakristei war Altarraum
• Langhaus heutiges nördl. Seitenschiff
• 1463 Kaplanei bestätigt mit Besetzungsrecht der Räte der 
Stadt (heute noch so)

- 2. Bau, Ende 15. Jh.
• zuerst der Chorraum, dann das Langhaus, heute Mittelschiff 
mit einer bemalten Holzdecke,
• Engel, entdeckt bei Elektroarbeiten 1984 und 2011.
• ob das ehemalige, romanische Langhaus stehen blieb oder 
später angefügt wurde, ist nicht klar
• gotische achteckige Säulen in den beiden nördlichen Säu-
len, entdeckt 1959 beim Abbau der damaligen Kanzel 
• ein Grabstein von 1492 (Plebanus Grimm, Grun) war in den 
Boden im Nordschiff eingelassen
• 1512 stiftet Jörg Wispeck einen Dreifaltigkeitsaltar, vor dem 
seine Frau 1515 beerdigt wurde, heute HA in St. Anna.
• 1540 brannte im Mai die Stadt fast vollständig ab, die Kir-
che nicht. Aber im Dezember schlug der Blitz in den Turm, 
die Glocken fielen herab 1542 erlaubt der Kaiser Karl V. die 
Glocken von St. Wolfgang hierher zu holen, sie sind heute 
noch da.
• Der Turm wurde 1574 wiederaufgebaut. In diesem Jahr er-
folgte die Loslösung von der Urpfarrei Oberweiling, wurde al-
lerdings nie offiziell bestätigt.

- 3. Bauphase, 1590 wird das Dach erneuert, siehe Franz
• damals entstand eine symmetrische westl. Außenfassade 
mit mittigem Dachfirst.
• 1595 werden 4 Glasfenster gestiftet.

- 4. Bau, zwischen 1717 und 1721 fand eine große Erwei-
terung und Umbaumaßnamen statt
• bis ca 1750 waren auch alle Ausstattungsgegenstände er-
neuert und barockisiert.
• Das Südschiff wurde angebaut, die ehemalige Außenmau-
er mit einbezogen, ehemalige Strebepfeiler und got. Fenster 
noch zu sehen (Franz)
• der südl. Teil des Friedhofs wurde aufgelassen, die Gebeine 
umgeschichtet vor das heutige Westportal, siehe Pestgrube.
• Es ergab sich durch den Anbau die heutige asymmetrische 
Westfassade.
• Die Baumaßnahmen fanden unter Pflegskommissär Johann 
Franz Mayer statt.

Innenausstattung:
Ab 1724 bis 1730 übernahm Johann Nepomuk von Windisch 
das Kastner- und Pflegamt. Er 	 stiftete wie sein Vorgänger 
viel Geld für die Innenausstattung, u. a. die Stuhlwangen,  
den hl. 	 Nepomuk, auch eine Reliquie dazu, wohl auch den 
Hochaltar.
 Der Bildhauer war Johann Michael Schaller, die Schreiner 
Familien Dürr und Graus, der Zimmerer von Sossau.
Kanzel: Figuren Schaller: 4 Kirchenväter, Augustinus (Kind), 
Ambrosius (Bienenkorb), Gregor 	 der Große (Tiara), Hiero-
nymus (Kardinalshut)
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Wochenmarkt Velburg

Vielfach gewünscht, oft verschoben, manchmal als 
Eintagsfliege belächelt und dennoch seit Mitte Juni 
jeden Samstagvormittag präsent mitten am Velbur-
ger Stadtplatz, der Velburger Wochenmarkt. Seit 
13 Wochen teilen sich etwa 18 – 20 Standbetreiber 
mit den unterschiedlichsten Angeboten den Platz 
gegenüber des Rathauses und bieten ihre Waren 
an.
Bei strahlendem Wetter und zu den Klängen der 
„Bärntreiber“ konnte Bürgermeister Christian 
Schmid den 1.Velburger Wochenmarkt am 12.Juni 
2021 eröffnen. Die Resonanz und der Besucher-
ansturm waren sehr erfreulich. Alle Standbetreiber 
warteten mit ihrem Angebot, das regionaler und 
frischer nicht sein könnte, auf kaufkräftige Besu-
cher. 
Eigentlich müsste ich hier alle Standbetreiber ein-
zeln aufführen, aber kommen Sie doch einfach mal 
vorbei und überzeugen sich selbst von der Quali-
tät der angebotenen Waren, die von geräuchertem 
Fisch, über Pesto, selbst gemachter Marmelade, 
Rindfleisch, Obst und Gemüse bis hin zu Honig, 
hausgemachten Küchl, Käse und Kuchen reichen.
Der Wochenmarkt ist natürlich auch gesellschaft-
licher Treffpunkt und eine gute Gelegenheit mit-
einander ins Gespräch zu kommen. Begleitende 
Aktionen, wie Stadtführungen oder ein Flohmarkt 
bereichern das Angebot. Die „Küchl“ vom OGV 
oder vom Stigler waren jedenfalls heiß begehrt 
und meist schnell ausverkauft. Das Angebot mutet 
manchmal auch exotisch an. Wo findet man schon 
gegrillte Rindsbratwürste und Wildschwein-Burger, 
wenn nicht am Wochenmarkt in Velburg. Und wenn 
man beim Gemüsehändler Gerhard Goletz anste-
hen und warten muss, so macht das gar nichts, 
denn auch hier hat man endlich mal wieder Zeit 
zum „Ratschen“. Die Stadtführungen von Rosema-
rie Mändl mit ihrer Truppe an Laienschauspielern 
sind ein absolutes Muss für jeden Velburger und 
natürlich auch interessant für unsere Gäste aus 
nah und fern. 
Erfreulich ist das Interesse aus allen Ortsteilen, wo 
man überall hört „eine super Idee“.
Und mal ehrlich, frischer und regionaler erhal-
ten Sie Ihre Lebensmittel nur, wenn Sie Ihre Fi-
sche selbst fangen, Ihre Rinder selbst halten und 
schlachten, Ihre Bienen selber züchten, all ihr Obst 
und Gemüse selber ziehen, eigene Hühner halten, 
aber dann haben Sie sicher keine Zeit auf den Wo-
chenmarkt zu gehen. Für alle, die das nicht perfekt 
beherrschen, kann ich nur sagen – wir sehen uns 
am Samstag von 8.00 – 12.00 Uhr beim Velburger 
Wochenmarkt am Stadtplatz.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Marktleiter Peter Spies

Übrigens: 
Welche Teilnehmer zu welchem Termin am Wo-
chenmarkt jeweils dabei sind, steht ab Freitag 
unter der Rubrik: „Aktuelles – Velburger Wochen-
markt“ auf der Homepage der Stadt Velburg 
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Sie haben sich sicher 
schon einmal gefragt, 
wofür der Verein für 
Gartenbau und Lan-
despflege (OGV) Vel-
burg steht und was wir 
während des Jahres al-
les unternehmen.
Grundsätzlich lebt un-
ser Verein voll und ganz 
durch seine vielen
Mitglieder. Von den ak-
tiven „Gartenpiraten“ in 
der Kinder- und
Jugendgruppe bis hin zu 
unseren erfahrensten Gartlern sind wir eine Gemeinschaft mit 
über 230 Personen, gemischt aus allen Generationen. Doch 
was uns alle verbindet, ist die Leidenschaft und der Spaß an 
der Natur, unseren Gärten und die Lust an der Mitgestaltung 
unserer Heimatstadt Velburg. Jeder einzelne in unseren Rei-
hen schenkt dem Verein sein persönliches Engagement auf 
seine Art und Weise.
Gegründet wurde der Verein im Jahr 1929 als Obstbauverein. 
So konnten wir am 26. Mai 2019 unser 90-jähriges Jubiläum 
feiern. An diesem Tag feierten wir auch den 10. Geburtstag 
unserer Kindergruppe, die „Gartenpiraten“.
Neben der Pflege unserer eigenen Gärten setzen wir uns vor 
allem auch für das schöne Bild unserer Stadt ein. Eines un-
serer Aushängeschilder ist der große Kreisverkehr am nörd-
lichen Stadtrand, der von unseren Mitgliedern bepflanzt wurde 
und fortlaufend gepflegt wird.

Der OGV Velburg stellt sich vor

OGV Velburg – 
Pflegemaßnahmen 

Kreisverkehr 
Blühender Kreisverkehr als Vel-
burger Visitenkarte!
 Regelrecht Schwerstarbeit lei-
steten die Mitglieder und Helfer 
des Vereins für Gartenbau- und 
Landespflege (OGV), als es in 
den vergangenen Wochen da-
rum ging, nach den ergiebigen 
Regenfällen den REWE-Kreis-
verkehr an der nordwestlichen 
Zufahrt von Velburg von dem 
Übermaß an Unkräutern zu be-
freien, die die blühenden Pflan-
zen und Blumen überwucherten. 
Annemarie Zach und ihre Helfer-
gruppe mühten sich nach Kräf-
ten ab, um das Erscheinungsbild 
der inneren Kreisverkehr Fläche 
wieder zu dem zu machen, was 
es letztendlich auch sein soll, 
eine Visitenkarte für Velburg. Mit vereinten Kräften schaffte 
man es dann auch wenn man sich zukünftig für diese Arbeit 
auch mehr Helfer wünschen würde, wie von Seiten der OGV-

Jährlich gestalten und schmücken wir zu Ostern die beiden 
Brunnen in der Stadtmitte sowie den Brunnen an der St. Anna 
Kirche.
Unsere Aktivitäten beziehen sich jedoch nicht nur auf das Ar-
beiten. Über das ganze Jahr verteilt gibt es vieles zu unterneh-
men. Im Sommer machen wir immer unseren Vereinsausflug 
und besuchen dabei besondere Orte in Bayern. So haben wir 
z.B. in den vergangenen Jahren das fränkische Clematisdorf 
Erlabrunn, den blühenden Nepaltempel in Wiesent und die be-
liebten Landesgartenschauen besichtigt.
Auch in Velburg bemühen wir uns stets um interessante Veran-
staltungen. Regelmäßige Baumschneidekurse in Theorie und 
Praxis, Küchel-Backkurse und Fachvorträge über unterschied-
liche Themen, bei denen wir uns von den Profis wichtige Tipps 
holen können. Das ist aber selbstverständlich nicht alles. Die 
gesamten Termine und Events unseres gut gefüllten Kalenders 
finden Sie auf unserer Homepage www.ogv-velburg.de
Doch was wäre denn ein Verein ohne seinen Nachwuchs? 
Richtig, ohne unsere Kindergruppe würde ein wichtiger Teil 
unserer Gemeinschaft fehlen. In der Regel treffen sich die Gar-
tenpiraten mit ihren Gruppenleiterinnen einmal im Monat und 
erleben dabei die Freude an der Natur schon von klein an. Ver-
schiedenste Aktivitäten lassen es hier nicht langweilig werden. 
Die geplanten Unternehmungen der Gartenpiraten finden Sie 
ebenfalls auf unserer Homepage www.ogv-velburg.de
Schauen Sie auch gerne auf unserer Bildergalerie vorbei und 
machen Sie sich selbst einen
Eindruck unseres abwechslungsreichen Vereinslebens. Neue 
Mitglieder sind bei uns immer herzlich willkommen.

Annemarie Zach, 1. Vorsitzende

Vorsitzenden angemerkt wurde. 
Vom Bürgermeister gab es als Anerkennung Dankesworte 
und auch eine deftige Brotzeit darf nicht fehlen.  
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Frauenbund Velburg – 
Kräuterbüschel-Spende für die Flutopfer

Den Spendenerlös in Höhe von 600 Euro, welchen die Mit-
glieder des Frauenbund-Zweigverein Velburg bei ihrer dies-
jährigen Kräuterbüschel-Aktion zum Fest „Mariä Aufnahme 
in den Himmel“ am 15. August erzielten, stellten die Frauen 
für die Opfer der Flutkatastrophe in den betroffenen Bundes-
ländern zur Verfügung. Eine Vielzahl dieser wohlriechenden 
Kräuterbüschel wurden von der Helferinnengruppe des Frau-
enbundes (unser Bild) auch diesmal wieder gefertigt und so 
die lange Tradition dieses kirchlichen Brauchtums aufrechter-
halten, der bis in das 7. Jahrhundert zurückreicht. Die Kräu-
terbüschel, die dann beim festlichen Gottesdienst auch ge-
segnet wurden, fanden alle einen dankbaren Abnehmer und 
gerne wurde dafür dann auch für die Opfer der Flutkatastro-
phe, noch zusätzlich gespendet, worüber sich die Vorsitzen-
de Frieda Drescher und ihre Helferinnen sehr freuten. Hinzu 
kamen dann auch noch private Geldzuwendungen, so dass 
dieser ansehnliche Betrag nun auch schon an die Dachorga-
nisation der Frauenbundvereinigung überwiesen und so an 
die Flutopfer weitergeleitet werden konnte. Eine gute Aktion, 
über die sich auch die FB-Helfergruppe selbst freute.

 

Frauenbund Velburg – Spendenübergabe
1000 Euro für die „Corona-Hilfe“ Indien von Kaplan Vara 
Prasad
Den Erlös aus der Kaffee- und Kuchenaktion beim Famili-
entag der Stadt Velburg, sowie aus privaten Einzelspenden 
rundeten die Mitglieder des Frauenbund-Zweigvereins Vel-
burg jetzt aus der eigenen Vereinskasse noch weiter auf, 
so das 1000 Euro als Spende an die „Corona-Hilfe Indien“ 

Frauenbund Ausflug nach Wunsiedel
Der Frauenbund Velburg startete am 22.08.2021, mit der Be-
sichtigung der weltberühmten Basilika in Waldsassen.
Gestärkt für die Weiterfahrt, nach Wunsiedel, folgte dann die 
Musical Aufführung „Im weißen Rössl am Wolfgangsee“.
Eine sehr spritzige, unterhaltsame Aufführung, auf der Freilicht-
bühne trotz strömenden Regens. Die Zuschauer hatten Gott sei 
Dank überdachte Plätze, und saßen im trockenen.
Auch einen Mann konnten wir ganz herzlich in unserer Runde 
begrüßen, er ergänzte die gesellige, lustige Damenrunde. Es 
wurde viel gelacht und man war sich einig, auch das nächste 
Mal wieder dabei sein zu wollen. Es war ein rundum gelun-
gener Ausflug.
Wir sagen allen Teilnehmern ein ganz großes Dankeschön und 
freuen uns schon auf unseren nächsten Ausflug.
Der katholische Frauenbund Velburg

von Kaplan Vara Prasad weitergeleitet werden konnten. Der 
aus Indien stammende Velburger Kaplan freute sich bei der 
Übergabe über die großzügige finanzielle Zuwendung und 
bedankte sich bei den Frauenbundmitgliedern sehr herzlich 
für das Engagement und die Hilfsbereit für die von der Co-
rona-Pandemie betroffenen Mitmenschen in seiner Heimat-
pfarrgemeinde in Indien. 

Nachdem es hier am Nötigsten fehlt, sowohl was die medi-
zinische Versorgung wie auch die Impfstoffbeschaffung an 
sich anbelangt und wegen der Pandemie auch die Erwerbs-
tätigkeiten stark eingeschränkt sind, hat Kaplan Vara über die 
Diözese Eichstätt das Projekt „Corona-Hilfe Indien“ ins Leben 
gerufen, um hier vor Ort helfen zu können. „Ein Akt der Näch-
stenliebe, für den ich mich im Namen all derer, denen damit 
geholfen werden kann, ganz herzlich bedanken will, bekann-
te Kaplan Vara bei der Übergabe durch die Frauenbundmit-
glieder ganz herzlich.

Kräuterbüschel der Habsberger Ministranten
INFO: Die von den Müttern der Ministranten gebundenen Kräu-
terbüschel wurden an die Wallfahrer aus Schmidmühlen und 
an die Gottesdienstbesucher des Patroziniums der Gnadenka-
pelle verkauft. Den Erlös von über 400,-- Euro spenden die 
Ministranten für die Restaurierung der Kreuzwegstationen. 
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Herzlich willkommen 
im neuen Kindergartenjahr 2021/22

Das neue Kindergartenjahr hat begonnen und mit vielen Erwar-
tungen starten die Kinder, die Eltern und auch wir, das Kinder-
gartenteam in eine neue, spannende, erlebnisreiche Zeit! 
Die ersten Wochen im Kindergarten sind geprägt von „Ankom-
men“, „Seinen Platz finden“:
• für die neuen Kinder, die die Räumlichkeiten, das Gruppen-
team, die neuen Spielkameraden und den Tagesablauf ken-
nenlernen
• für die Kinder, die unseren Kindergarten bereits besucht haben 
und nun in eine neue Rolle schlüpfen, alte Freunde wieder treffen 
und neue Kinder kennenlernen
• für die Eltern, die zum Teil die ersten „Kindergartenerfahrungen“ 
sammeln oder schon gespannt auf die weitere Kindergartenzeit 
ihrer Kinder blicken
• für unser Kindergartenteam, das sich auf die gemeinsame Zeit 
mit den Kindern und Eltern freut 
Diese Eingewöhnungsphase ist eine wichtige und intensive 
Zeit, die wir mit gezielten Angeboten unterstützen, damit jeder 
„ankommen“ und Gemeinschaft entstehen kann.

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Öffnungszeiten: 
7.15 Uhr – 15 Uhr

Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Hallo und herzlich Willkommen 
in der KiTa Rappelkiste

Wir starten voller Energie und Vorfreude in das neue KiTa-
Jahr 2021/2022.
Neben den neuen Familien und Kindern die wir in den näch-
sten Jahren begleiten dürfen und die seit dem 1. September in 
unserer Einrichtung sind, freuen wir uns auch über drei neue 
Kolleginnen die wir bei uns begrüßen können. 
Herzlich Willkommen Elena Schierl, Julia Carr und Bettina 
Seitz in unserem Team.

Bei den Vorschulkindern aus dem letzten Kita-Jahr wollen wir 
uns von Herzen für das tolle Abschiedsgeschenk bedanken! 
Die selbstgemachte Raupe hat bei uns am Zaun einen schönen 
Platz gefunden.

Ebenfalls recht herzlich möchten wir uns bei unserem Eltern-
beirat des letzten Kita-Jahres bedanken. 
Durch die tatkräftige Unterstützung einiger Eltern und der 
Firma „Farben Vatter“ konnten sie im Sommer ein Kochbuch 
mit leckeren Rezepten zum Verkauf anbieten. 
Dadurch kamen insgesamt 608,00 Euro zusammen, die bei 
einer Spendenübergabe an unsere Kita Rappelkiste überge-
ben wurden.
Herzlichen Dank für eure Unterstützung!

Wir freuen uns auf ein schönes KiTa-Jahr 2021/2022.
Ihr Team der Rappelkiste



23Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - September 2021

Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

„In jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“
Dieses Zitat von Hermann Hesse passt auch sehr gut in unsere 
ersten Wochen des Kindergartenjahres.
12 neue Kinder starten in der Glühwürmchengruppe ihre Krip-
penzeit. Das ist besonders aufregend. 
2 neue Kinder starten in der Kindergartengruppe „Marienkäfer“. 
4 neue Kinder starten in der Kindergartengruppe „Bienen“. 
Der Gruppenraum ist für den Übergang in der Turnhalle ein-
gerichtet. 
Wir turnen vorerst im Pfarrheim.
Wir dürfen seit September eine dritte Gruppe in unserem 
Haus betreuen. Wir freuen uns sehr, dass unser Haus stetig 
wächst.
In diesem Jahr wird der Anbau (in Containerbauweise) fertig 
gestellt, wodurch unser Haus an Qualität gewinnen wird. Für 
die neuen Vorschulkinder beginnt diese ganz besondere Zeit 
des Wachsens und der Veränderung. Wir lernen viele neue 
Menschen kennen. Wir lernen sie schätzen und haben eine 
fröhliche Zeit zusammen.
Herzlich Willkommen im Kindergarten St. Walburga
Falls sie Interesse an einem Betreuungsplatz in unserem Haus 
haben, melden Sie sich bitte bei uns. Die Anmeldewoche für 
das Kindergartenjahr 2021/2022 ist von 4. Oktober 2021 bis 
8. Oktober 2021 (leider vorerst nur kontaktlos)
Rufen Sie uns zwischen 8:00 Uhr und 12 Uhr an ( Telefon: 
09182 423) oder schreiben Sie uns ihre Kontaktdaten per 
Mail an: kiga-walburga@velburg.de. Wir melden uns dann 
zeitnah bei Ihnen.
Herzliche Grüße vom Kindergarten St. Walburga in Ober-
wiesenacker

Neuanmeldungen in den Kindergärten 
für das Kindergartenjahr 2022/23 

Für die Bedarfsplanung der Kindergartenplätze im Gemeindebe-
reich Velburg finden die Neuanmeldungen für das Kindergarten-
jahr 2022/23 in der Kath. Kindertagesstätte St. Johannes, der 
Integrativtagesstätte Rappelkiste und in der Kindertagesstät-
te St. Walburga im Oktober 2021 statt. Anmeldungen vor Ort und 
Besichtigungen der Kitas sind aufgrund von Corona derzeit nicht 
möglich! Die Anmeldungen erfolgen telefonisch. 
Kindertagesstätte St. Johannes
In der Kath. Kindertagesstätte St. Johannes besteht am 
• Montag, 4. Oktober, von 8 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr 
bis 17 Uhr
• sowie am Dienstag, 5. Oktober, von 8 bis 12 Uhr
die Möglichkeit zur Anmeldung unter der Tel. 09182/ 554. 
Die Kindertagesstätte St. Johannes ist Montag bis Donnerstag 
von 7.15 Uhr bis 16.00 Uhr, am Freitag von 7.15 Uhr bis 15 Uhr 
geöffnet. In der Kindertagesstätte St. Johannes werden Kinder 
ab 2 Jahren in einer Kleinkindergruppe und Kinder im Alter von 
3 Jahren bis zum Schuleintritt in zwei Regelgruppen gefördert 
und betreut.
Die Buchungszeiten gestalten sich wie folgt:
• Frühdienst von 7.15 Uhr bis 7.30 Uhr 
• 7.30 Uhr bis 11.45 Uhr
• 7.30 Uhr bis 13.15 Uhr
• 7.30 Uhr bis 14 Uhr 
• 7.30 Uhr bis 16 Uhr (Freitag bis 15 Uhr)
• bei einer Buchungszeit bis 14 Uhr oder länger wird ein warmes 
Mittagessen angeboten.
Weitere Informationen zur Kath. Kindertagesstätte St. Johannes 
unter www.kita-bayern.de/nm/st-johannes-velburg
Kindertagesstätte Rappelkiste
In der Kindertagesstätte Rappelkiste besteht am 
• Mittwoch, 6. Oktober, und Donnerstag, 7. Oktober, jeweils 
von 8.00 - 12.00 Uhr
die Möglichkeit zur Anmeldung unter der Tel. 09182/ 90 97 77. 
Die Kindertagesstätte Rappelkiste ist von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
geöffnet. In der Kindertagesstätte Rappelkiste werden Krippen-
kinder im Alter von 1-3 Jahren und Kindergartenkinder im Alter 
von 3-6 Jahren gefördert und betreut. 
Die Buchungszeiten gestalten sich wie folgt: 
• Frühdienst von 7.00 – 8.00 Uhr
• Gruppengeschehen von 8.00 – 12.30 Uhr
• Mittagessen von 12.30 – 13.30 Uhr
• Nachmittagsgruppe von 13.30 – 16.00 Uhr
Weitere Informationen zur Kindertagesstätte Rappelkiste unter 
www.rappelkiste-velburg.de 
Kindertagesstätte St. Walburga
In der Kindertagesstätte St. Walburga besteht von
• Montag, 4. Oktober, bis Freitag, 8. Oktober, jeweils von 8 
Uhr bis 12 Uhr
die Möglichkeit zur Anmeldung unter der Tel. 09182/423. 
Die Kindertagesstätte St. Walburga ist täglich von 7 Uhr bis 14.10 
Uhr geöffnet. In der Kindertagesstätte St. Walburga werden Krip-
penkinder im Alter von 1-3 Jahren und Kindergartenkinder im Alter 
von 3-6 Jahren gefördert und betreut. 
Die Buchungszeiten gestalten sich wie folgt: 
• Frühdienst von 7 Uhr bis 8 Uhr
• 8 Uhr bis 13.10 Uhr
• 8 Uhr bis 14.10 Uhr 
Weitere Informationen zur Kindertagesstätte St. Walburga unter 
www.kita-bayern.de/nm/oberwiesenacker

„Hier ist die Maus zu Haus!“
… heißt es bei uns im Kindergartenjahr 2021/22 Bei unseren 
Angeboten (z. B. in 
Bilderbüchern, Geschichten, Fingerspielen, Liedern, beim kre-
ativen Gestalten, Turnen…) 
werden uns immer wieder mal „Mäuse“ aller Art begleiten.
Das Thema „Erntezeit“ steht im Herbst im Mittelpunkt. Wir lernen 
dabei auch die Maus Frederick kennen, die auf ihre Art und Weise 
besondere Schätze für den Winter sammelt.
Auf ein spannendes und erlebnisreiches Kindergartenjahr 
freut sich das Kindergartenteam der Kindertagesstätte St. 
Johannes
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Ferienprogramm 
der Bücherei Velburg

Was macht man in den sechs langen Wochen 
der Sommerferien, noch dazu wenn das Wetter 
so unbeständig ist, wie es in diesem Sommer 
wieder der Fall war und wenn „Corona“ und 
seine Auswirkungen noch zusätzlich so einiges 
beeinträchtigt hat. Beim Team der Stadt- und 
Pfarrbücherei Velburg entschied man sich als 
Beitrag zum städtischen Ferienprogramm für 
einen Spielnachmittag, zudem vor allem die  
Altersgruppe der fünf- bis achtjährigen einge-
laden war. Angesprochen fühlten sich davon 
dann doch mehr die Mädchen, aber Marie, 
Luzia, Dana, Lauren, Emilia, Romy und Seline 
hatten ihren Spaß und Freude darüber, was 
hier bei der Bücherei Velburg für eine Vielfalt 
an Spielemöglichkeiten, gerade auch für die-
se junge Altersgruppe, angeschafft ist und nun 
natürlich auch ausgeliehen werden kann. Für die Mäd-
chen wurde es bei dieser Vielfalt ein überaus kurzweiliger 
Nachmittag und das Betreuungsteam der Bücherei setzte 
sich gerne mit dazu und spielte einfach mit bei „Labyrinth“, 
„Halligalli“, Prinzessin Zauberflöte“, „Kleiner Vogel – großer 
Hunger“ und wie die Spiele sonst noch alle hießen, die hier 
gespielt wurden. Da konnte es draußen noch so stark reg-
nen, drinnen war es überaus angenehm und für den kleinen 
Hunger zwischendurch war auch vortrefflich gesorgt. Und 
über den neuen Online-Katalog der Bücherei, den man hier 
in Velburg nun seit ein paar Monaten aufgebaut hat, kann 

man bequem von zu Hause aus Online nachsehen, was 
bei der Bücherei so alles vorrätig ist – auch an Spielen und 
Medien für die Jüngsten in den Altersgruppierungen, wie 
die Leiterin Ursula Langner hinwies. Da ist auch vieles für 
Jungs in diesem Alter mit dabei. Die jährliche Fahrt zum Mi-
chaelsbund nach München, die vom Büchereiteam zuletzt 
wieder unternommen wurde, nutzte man nun nicht nur als  
geselligen Ausflugsfahrt sondern auch um sich in Präsenz 
vor Ort umzusehen und zu schauen und zu informieren, 
was neu auf dem Medienmarkt ist. Ein Service, den man 
bei der Bücherei Velburg seit vielen Jahren gerne nutzt. 

Ferienprogramm Velburg

Ferienprogramm Velburg – 
BN-Ortsgruppe 

Es geht auch ohne Smartphone, Ta-
blett, App´s oder GPS-Daten, wenn 
Kinder einen rundum gelungenen und 
dazu auch noch spannenden Beitrag 
zum Ferienprogramm erleben wollen.  
Die Anmeldungen für den „Abend am 
Lagerfeuer“ waren so zahlreich, das 
Brigitte Jacobi von der Ortsgruppe 
Bund Naturschutz Velburg gleich noch 
einen zweiten Veranstaltungstermin 
ansetzen musste Corona-bedingt war 
die Teilnahme auf zehn Kinder im Al-
ter ab sieben Jahre begrenzt worden.  
Und auch schon die Ausschreibung 
zu diesem Ferienangebot machte 
deutlich, was hier im Mittelpunkt ste-
hen sollte, „Natur erfahren, kreativ 
werden, am Lagerfeuer sitzen“, man 
kann es auch mit dem Begriff „Ge-
meinschaft erfahren“, umschreiben, wie es Brigitte Jacobi 
im Gespräch mit unserem Medienhaus ausdrückte. Nach 
der lustigen „Kennenlern Runde“ streiften die Jungen und 
Mädchen durch die Hecken auf der Suche nach einem 
passenden Stock, aus dem man dann einen Wanderstock 
schnitzen und der dann danach auch als Spieß zum Grillen 
von Würstln und Stockbrot am offenen Lagerfeuer verwen-
det werden konnte. Bei einbrechender Dunkelheit wurden 
Gruselgeschichten erzählt – dem Einfallsreichtum waren 

hier keine Grenzen gesetzt - danach gab es auch noch 
eine Mutprobe: Alleine den nur mit ganz wenig Kerzenlicht 
beleuchteten „Wolfsweg“ zurück zum Parkplatz am Herz-
Jesu- Berg gehen. Wer will da schon nein sagen, wenn alle 
mitmachen. Alle waren begeistert und nächstes Jahr wer-
den sie wieder mitmachen, wenn der BN zu seinem Beitrag 
zum Ferienprogramm einlädt – Fabi, Philipp, Finn, Miriam, 
Lilli und wie sie sonst noch alle geheißen haben, die dies-
mal schon mit dabei waren. 
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Ferienprogramm Velburg – 
OGV Prönsdorf 

Seit über 20 Jahren schon bietet der 
Verein für Gartenbau- und Landes-
pflege Prönsdorf (OGV) den Kindern 
einen Beitrag zur Gestaltung ihrer 
Sommerferien an, zunächst als eige-
nes Vereinsangebot und seit dem Be-
stehen nun im Rahmen des Ferien-
programs der Stadt Velburg. Für die 
Vorsitzende Theresia Guttenberger 
und ihr Team ist dabei wichtig, dass 
die Kinder durch den Beitrag nicht nur 
für ein paar Stunden beschäftigt wer-
den, sondern neben dem Spaß und 
der Gemeinschaftserfahrung auch 
etwas lernen. 13 Mädchen und Jun-
gen fanden diesmal Gefallen am Ge-
stalten von Bienenwachstüchern. Für 
Resi Guttenberger ein aktueller Bei-
trag zum Thema „Nachhaltigkeit“, ge-
rade was die Verpackungsproblematik angelangt, schließ-
lich wolle man hier von Plastikbeuteln und Frischhaltetüten 
wegkommen, weil diese für Unmengen an Verpackungs-
müll sorgen und nicht wiederverwertbar sind. Als es diese 
Vielfalt an Kunststoffverpackungen noch nicht gab, wurden 
insbesondere für das Aufbewahren und Frischhalten von 
Obst und Gemüse Bienenwachstücher verwendet. Und 
wie man diese herstellt, konnten die Kinder nun unter der 
Anleitung der „Gartenbäuerin“ Elisabeth Loschge aus Mit-
terrohrenstadt und deren Tochter Lina erlernen. Ein Stück 
Baumwollstoff und reines Bienenwachs, mehr braucht 
es dafür nicht an Grundmaterialien – und dann noch ein 

Bügeleisen zum „Einbügeln“ (Imprägnieren) des Tuches. 
„Bienenwachs hat eine antibakterielle Wirkung und macht 
das Tuch deshalb auch wiederverwertbar“, erläuterte die 
Fachfrau und freute sich darüber, mit wie viel Begeiste-
rung die Kinder bei der Gestaltung dabei waren. Ein rund-
um gelungener Beitrag, was auch den OGV Prönsdorf und 
seine Verantwortlichen freute. Abgerundet wurde der kurz-
weilige Nachmittag mit einem Besuch im Kuhstall der „Fe-
derhofer-Bäuerin“, schließlich kennen heute selbst viele 
der „Landkinder“ die Tiere nicht mehr. Und auch für den 
kleinen Hunger zwischendurch und etwas Süßes war noch 
gesorgt. 

Ferienprogramm Velburg – 
Radtour mit den 

Jugendlichen 
„Radl Dich frei!“ – unter diesem 
Motto stand die Fahrradtour für 
Jugendliche von 12 bis 17 Jah-
ren, die von den Velburger Jo-
hannesschwestern im Rahmen 
des Ferienprogramms der Stadt 
Velburg mit angeboten wurde. 
Schwester Magdalena und Lisa 
Maget vom kirchlichen Kinder-
garten St. Johannes hatten da-
für die Planungen übernommen 
und begleiteten dann auch die 
zwölf „radelnden“ Jugendlichen 
aus dem gesamten Gemein-
debereich und darüber hinaus. 
Vorgesehen war eine Rund-
fahrt mit Einkehrmöglichkeiten, 
Spielrunden, Impulsen und Ge-
sprächsaustausch zu Themen, 
welche Jugendliche in diesem 
Alter interessieren. „Einfach eine gute Zeit zusammen ge-
nießen“, wünschte Schwester Magdalena am Start, wo 
auch Stadtpfarrer Martin Becker vorbeischaute, den Rad-
ler Segen spendete und ein gutes Gelingen wünschte. Die 
Rundtour bot viele Gelegenheiten, sich „freizuradeln“, in 
jeglicher Hinsicht. Und bei der Rückkehr gab es dann zum 
Abschluss des gelungenen Tages noch eine zünftige Grill-

fete beim Haus Betanien mit Stockbroten und über dem 
offenen Feuer gegrillten Knackern für den mächtigen Hun-
ger, der bei so viel Aktivitäten dann auch vorhanden war. 
Ein schöner Tag für alle Beteiligte, fand Schwester Magda-
lena und verschmerzte es dann lachend auch, dass sie die 
Einzige war, die einen Platten fuhr und zeitweise ohne Luft 
auskommen musste. 
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Gemeinsamer Kinder- und Jugendtag. Sportver-
ein und Feuerwehr „Hand in Hand“

Viel Spaß hatten die Teilnehmer/innen beim gemeinsamen 
Kinder- und Jugendtag des DJK-Sportverein und der Feu-
erwehr Lengenfeld. Die Veranstaltung im Rahmen eines 
Beitrags zum Ferienprogramm der Stadt Velburg gemein-
sam abzuhalten, hat sich hier bestens bewährt, wie die 
Verantwortlichen der beiden Vereine – Michael Dechant 
und Martin Herdeis – zufrieden feststellten. Der gesamte 
Tag musste den Auflagen entsprechend unter den Vorga-

ben der Hygieneverordnungen ablaufen, wozu die beiden 
Vereine auch ein gemeinsames Hygienekonzept ausge-
arbeitet hatten. Nach der lustigen kennenlern-Spielrunde 
machte sich die Gruppe auf den Weg ins Deusmauerer 
Moor, wo Erika Jäger vom Bund Naturschutz schon war-
tete und bei einer geführten Wanderung durch den Moor-
bereich mit vielen Details aufwartete, die von den Jungen 
und Mädchen, aber auch den beteiligten Erwachsenen mit 
Interesse aufgenommen wurden. Den Teilnehmern wurde 
deutlich, um welch hoch sensiblen ökologischen Bereich 
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es sich bei einem Moor handelt, der somit auch entspre-
chend geschützt werden muss. Nach der verdienten Mit-
tagspause sollte dann am Nachmittag auch die sportliche 
Betätigung nicht zu kurz kommen und auch die Feuerwehr 
wartete mit Interessantem und Wissenswertem auf, das 
bei praktischen Feuerwehrübungen vermittelt wurde. Ein 

gelungener Tag, der dann in gemeinsamer Runde mit dem 
Abendessen abgeschlossen wurde,. Schade nur, dass die 
Teilnehmerzahl begrenzt werden musste, im kommenden 
Jahr hofft man bei den Lengenfelder Vereinen, dass der 
Kinder- und Jugendtag dann wieder ohne Einschränkungen 
abgehalten werden könne.
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Buch des Monats (Erwachsene)
Der Preis der Rache: Kriminalroman! 
(Lupe Svensson und Otto Hagedorn, Band 1)
RAF-Terror, abge-
trennte Füße und 
ein verschwundenes 
Kind: Start einer fas-
zinierenden Cold-
Case-Krimi-Reihe 
mit einem besonde-
ren Ermittler-Team
Gleich an ihrem er-
sten Tag beim LKA 
Düsseldorf wird 
die junge foren-
sische Psychologin 
Lupe Svensson mit 
einem besonderen 
Fall konfrontiert: Als 
Praktikantin des er-
fahrenen Ermittlers 
Otto Hagedorn soll 
sie den Fund eines 
fast 30 Jahre alten 
Skeletts untersu-
chen, dem ein Fuß fehlt. Otto hatte bereits 1975 in drei 
Mordfällen ermittelt, bei denen den Opfern jeweils ein 
Fuß abgetrennt worden war, zu einer Verhaftung war es 
damals nicht gekommen. Kann der Cold Case nun doch 
noch gelöst werden?
Die Ermittlungen führen Lupe und Otto zurück in eine fas-
zinierende Ära der jüngeren deutschen Vergangenheit und 
zu einer ungewöhnlichen Mordserie …
»Der Preis der Rache« ist der erste Teil einer Krimi-Rei-
he von Mathias Berg: Gemeinsam mit ihrem Partner Otto 
Hagedorn löst die junge forensische Psychologin Lupe 
Svensson Cold Cases in NRW. Dabei setzen die beiden 
sowohl auf Ottos Erfahrung und Lupes Spürsinn als auch 
auf moderne Kriminaltechnik.

Buch des Monats (Kinder)
Was wir schon alles können! 
- Geschichten, die stark 
machen: Vorlesege-
schichten mit Illustrationen 
von Dagmar Geisler für 
Kinder ab 3 Jahren (von 
Thalia Bücher GmbH)
Ein Tier pflegen, den er-
sten Arztbesuch meistern, 
Freundschaften schlie-
ßen oder beim Einkaufen 
helfen: In vier humorvoll 
erzählten Geschichten er-
leben Kinder immer neue 
Herausforderungen, die 
es zu bewältigen gilt, wie sich Mut, Furcht und Stolz an-
fühlen und was es bedeutet, sich zu streiten, zu versöhnen 
und Verantwortung zu übernehmen.

Neuer Thementisch in der 
Bücherei – Autoren aus der 

Region!
Geschichten, Gedichte und Bücher 
schreiben nicht nur berühmte Auto-
ren, es gibt auch bei uns in der Region 
Menschen mit einer schriftstellerischen 
Ader, sogar in Velburg! Zunächst ist da 
einmal Charlotte Dirscherl zu erwäh-
nen, die bereits als Zwölfjährige die 
Geschichte „Melesana“ schrieb, in der 
es um eine bessere Welt geht. Diese 
Geschichte wurde sogar in dem Buch 
„Collection deutscher Erzähler“ - einer 
Anthologie neuer deutschsprachiger 
Autorinnen und Autoren - aufgenom-
men. Ebenso aus Velburg stammt Se-
bastian Schmaußer, der bereits drei 
sehr gefühlvolle Gedichtbände („Vom 
Suchen und Träumen“, „Durch die 
Seiten meiner Seele“ und „geflüstert 
– gewidmet“) veröffentlicht hat. Zwei 
weitere Autorinnen aus der nächsten 
Umgebung von Velburg, nämlich aus 
Hollerstetten und Lengenfeld, Sonja Schneider und Alexand-
ra Frank haben einen bayerischen Krimi („Goggolori“ – S. 
Schneider), bzw. einen Fantasy-Roman („Verfluchte Tränen“ 
– A. Frank) geschrieben. Drei Bücher des ehemaligen Pars-
berger Lehrers Engelbert Huber (zwei Krimis „Hopfenblut im 
Eozän“ und „Muren“, sowie eine Sammlung von außerge-
wöhnlichen Weihnachtserzählungen, „Der Weihnachtsstern 
am roten Kliff“) findet man ebenso in der Bücherei wie die 
oberpfälzerischen Heimatromane der gebürtigen Seubers-
dorferin Gerda Stauner („Grasmond“, „Sauforst“ und „Wolfs-
grund“). Des weiteren befinden sich etliche Kinderbücher von 
Erika Fruhmann , einer ehemaligen Lehrerin aus Parsberg, 
im Bestand der Bücherei, z.B. „Die Abenteuer von Hans dem 
Bären“ und „Das Geheimnis des Grafen Gallus“. 
Viel Spaß beim Auswählen und Schmökern wünscht Ihnen / 
euch das Bücherei-Team! 
Die Bücherei ist geöffnet:
Dienstag und Freitag		  15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch			   08:30 bis 09:30 Uhr
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Frauen-Fahrradwallfahrt 
in die Domstadt Bamberg

Nach Wemding, Mindelstetten und im Vorjahr dem Bo-
genberg bei Straubing war nun die Domstadt Bamberg 
das Ziel der zweitägigen Fahrrad-Wallfahrt für Frauen, 
die auch diesmal wieder von Schwester Clarissa von der 
Gemeinschaft der Apostolischen Schwestern vom Heili-
gen Johannes in Velburg organisiert und geleitet wurde. 
Schwester Clarissa hatte die Wallfahrt unter das Leitwort 
Christi „Liebt einander, wie ich Euch geliebt habe und gebt 
diese Liebe dann auch an eure Mitmenschen weiter“ ge-
stellt. Den Auftakt der Wallfahrt bildete die gemeinsame 
Frühmesse in der Pfarrkirche St. Vitus in Berg, wo der 
Ortspfarrer Martin Fuchs den 30  Fahrrad-Wallfahrerinnen 
auch den Pilgersegen spendete und die Leiterin eine Ein-
führung in die Wallfahrt gab. Rund 125 Kilometer waren 
es dann, welche die, hinsichtlich der Verkehrssicherheit 
in mehrere Gruppen aufgeteilten Radwallfahrerinnen an 
den folgenden beiden Tagesetappen zurücklegen sollten. 
Zunächst den unter König Ludwig erbauten idyllisch ge-
legenen Main-Donau-Kanal entlang bis Schwarzenbruck, 
wo schon eine Abordnung des dortigen Frauenbundes 
die Radwallfahrerinnen aus der Region Velburg erwar-
tete und es auch den ersten religiösen Impuls zur Wall-
fahrt gab. Weiter ging es danach an Nürnberg vorbei bis 
Dechsendorf, dem Etappenziel des ersten Tages. Hier 
bestand dann nach der Quartiernahme und dem Abend-
essen auch die Gelegenheit zur Eucharistischen Andacht 
in der Dorfkapelle, woran auch Ortsbewohner teilnahmen. 

Zudem bestand auch Gelegenheit zum Empfang des Buß-
sakramentes, was stets auch Bestandteil einer Wallfahrt 
sein sollte, wie es hieß. Dekan Elmar Spöttle war dazu 
eigens vom Habsberg gekommen. Natürlich durfte danach 
auch das gemütliche Beisammensein und der Austausch 
in froher Runde in der Dorfgastwirtschaft nicht fehlen, be-
vor sich die Radlergruppe von den Strapazen des ersten 
Tages erholte, der auch durch einige Wetterkapriolen ge-
prägt war. Weiter ging es dann am zweiten Tag Richtung 
Bamberg, wo die Gruppe noch einmal einen heftigen Re-
genschauer über sich ergehen lassen musste, bevor man 
die Domstadt erreichte. Davon ließ man sich aber keines-
falls entmutigen, schließlich ist ein Wallfahrtsweg sehr gut 
auch mit dem eigenen Lebensweg zu vergleichen. Auch 
hier gibt es ein stetes Auf und Ab. Wichtig ist, dass man 
das Ziel nicht aus den Augen verliert, erläuterte Schwe-
ster Clarissa und ermutigte die Radwallfahrerinnen, die 
Liebe, welche man von Gott empfängt, im Alltag weiterzu-
geben. „Da wo Gott einen hingestellt hat, Zeugnis geben 
für den Glauben“. Andacht und Domführung rundeten die 
Radwallfahrt ab, bevor es dann mit dem Bus wieder zu-
rück aus dem Fränkischen in die Oberpfälzer Heimat ging. 
Schwester Clarissa muss sich keine Gedanken über die 
Teilnahme der Frauen im kommenden Jahr machen, alle 
wollen dann wieder bei der Frauen-Fahrradwallfahrt mit 
dabei sein. Wallfahren hat etwas Verbindendes und ist wie 
Urlaub für die Seele, hieß es. 
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Jahresversammlung 
der Dorfgemeinschaft Günching e.V. 

Auf Grund der coronabedingten Einschränkungen konnte erst 
vor kurzem die Jahresversammlung des Vereins „Dorfgemein-
schaft Günching e.V.“ (DG) in ihrem Domizil, dem „Günchinger 
Dorfhaus“ an der Dürner Straße stattfinden. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung, zu welcher der bisherige und auch der neue er-
ste Vorsitzende Marco Sindel gut 35 der 89 Mitglieder, sowie 
Velburgs ersten Bürgermeister Christian Schmid, begrüßen 
konnte, standen die Neuwahlen der Vorstandschaft und die 
Tätigkeitsberichte an. In seinem Rückblick auf die Jahre 2019 
und 2020 führte Sindel die vielen Veranstaltungen an, die im 
Dorfhaus das vom Verein geführt und betrieben wird, stattge-
funden haben. Vor allem das Jahr 2019 war mit Leben gefüllt. 
So waren dies unter anderem die Jahresversammlungen der 
Günchinger Vereine, sowie des Vereins für Gartenbau und 
Landespflege. Außerdem verschiedene Veranstaltungen der 
Dorfgemeinschaft wie Starkbierfest, Kesselfleischessen, Va-
tertags Feier, sowie diverse Weihnachtsfeiern von Vereinen.
Wie Sindel weiter anführte, hatte das Dorfhaus im Jahr 2019 
an 216 Tagen für die Gäste geöffnet.Wobei an Sonntagen 
zum Früh- und abends zum Dämmerschoppen geöffnet war. 
„Im Klartext heißt das, dass von den Wirtsleuten insgesamt 
zirka 1200 Stunden an freiwilliger Arbeit geleistet wurden. 
Deshalb herzlichen Dank an alle Personen oder Wirtsleute, 
die zum Betrieb und Unterhalt des Dorfhauses beigetragen 
haben, so der engagierte erste Vorsitzende in seinem Tätig-
keitsbericht. Wie er weiter ausführte, sei das Jahr 2019 noch 
in „normalen Bahnen“ verlaufen, so war das folgende Jahr 
2020 dann schon von der Corona Pandemie geprägt was die 

Veranstaltungen auf ein Minimum reduzierte. Zudem seien 
die angeordneten Schutzmaßnahmen nur äußerst schwer 
umzusetzen gewesen. „So konnten wegen Corona von 16. 
März bis zum 2. Juni des vergangenen Jahres keinerlei Ver-
anstaltungen durchgeführt werden. Erst anfangs Juni 2020 
konnte der Wirtschaftsbetrieb im Dorfhaus wiederaufgenom-
men werden. 
Die Wirte haben trotzdem alles mitgemacht und umgesetzt. 
„Auf diese Leute kann man sich, wie auf jedes Mitglied un-
seres Vereins, immer verlassen.“ Bevor es zu den Neu-
wahlen kam, dankte Marco Sindel der Vorstandschaft und 
allen Personen die zum Wohl des Vereins gehandelt haben. 
Die anschließend durchgeführten Neuwahlen, die unter der 
Leitung von unserem ersten Bürgermeister Christian Schmid 
standen, brachten nur wenige Änderungen. Ohne Gegen-
stimme, wie es dann auch bei allen weiteren Wahlen war, 
wurde Marco Sindel in seinem Amt bestätigt. Zum zweiten 
Vorsitzenden wurde Luis Faltus gewählt, der Hubert Distler 
ersetzt. Letzterer fungiert in Zukunft als Beisitzer und bringt 
hier seine Erfahrung ein. Maximilian Schmidt bleibt Kassier, 
sowie Christine Schmidt Schriftführerin. Beisitzer in der Vor-
standschaft sind neben Hubert Distler, Reinhard Zachmeier, 
Tobias Mederer, Rene Lang und Wolfgang Lutter. Wie Sindel 
zum Ende seiner Ausführungen sagte, soll im Frühjahr 2022 
mit Renovierungen im und am Haus begonnen werden. Zu-
dem stimmten die anwesenden Mitglieder dem Vorschlag zu, 
dass der Bierpreis von derzeit 2,30 auf 2,50 Uhr angehoben 
werden soll.
Dankesworte entrichtete auch Velburgs Rathauschef Chri-
stian Schmid an die Vereinsmitglieder. 
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Leistungsabzeichen 
bei der Feuerwehr 

Reichertswinn
Unter den überaus gestrengen 
Augen von Kreisbrandmeister 
Benedikt Stauber und dem wei-
teren Schiedsrichter Hans Kiefl 
aus Gebertshofen, sowie im 
Beisein von unserem zweitem 
Bürgermeister Johann Karg und 
vielen Ortsbewohnern, legten 
am vergangenen Freitagabend 
fünf junge Damen und die glei-
che Anzahl von jungen Herren 
am Feuerwehrhaus in Reicher-
tswinn verschiedene Leistungs-
abzeichen ab. Vorbereitet wur-
den die Prüflinge in bekannter und bester Art und Weise von 
Michael Braun, der den jungen Aktiven in den vergangenen 
Wochen äußerst viel Theorie und ebenso viel Praxis vermit-
teln konnte. Alle Verantwortlichen, ob KBM Benedikt Stau-
ber, zweiter Bürgermeister Johann Karg und erster Kom-
mandant Andreas Scheuerer, sowie die erste Vorsitzende 
Alina Schmaußer, welche beide selbst unter den Prüfungs-
teilnehmern waren, lobten das große Engagement der Wehr, 
beziehungsweise ihrer Kameraden oder Kameradinnen, ob 

bei der Weiterbildung oder auch im Einsatz. „Danke für ihr 
ehrenamtliches Engagement zum Wohle der Allgemeinheit“, 
so Stauber und Karg. So absolvierte die Stufe 5: Kathari-
na Schmaußer. Stufe 4: Christoph Wild. Stufe 3: Christian 
Scheuerer, Alina Schmaußer und Andreas Scheuerer. Stu-
fe 2: Tim Hoffmann, Jonas Pürzer, Hannah Pöller und Lena 
Grimmeißen. Stufe 1: Eva Grimmeißen. Zum Abschluss be-
kamen alle erfolgreichen Damen und Herren ihre dement-
sprechenden Abzeichen überreicht.

Dorfladen bleibt 
eine Erfolgsgeschichte

Seit der Dorfladen im Juli 2013 erstmals seine 
Pforten als Lebensmittelmarkt für die Grund-
versorgung der Menschen in Deusmauer und 
der näheren Umgebung öffnete, kann er als 
eine Erfolgsgeschichte bezeichnet werden. 
Dies wurde nun auch wieder bei der für die 
Jahre 2019 und 2020 nachgeholten ordent-
lichen Gesellschafter / Mitgliederversamm-
lung im Vereinshaus in den Wortbeiträgen 
aller Sprecher herausgestellt. Und selbst 
„Corona“ konnte der weiterhin positiven Ent-
wicklung des Dorfladens keinen Abbruch tun, 
wie die Vorsitzende Birgit Lutter gleich ein-
gangs ihrer Ausführungen erfreut feststellte. 
Die Umsatzentwicklung konnte erneut ge-
steigert werden und auch das wirtschaftliche 
Gesamtergebnis wies ein Plus von knapp 
10.000 Euro aus, so dass auch weitere Inve-
stitionen wie der Bau eines Geräteschuppens und notwen-
dige Neuanschaffungen, unter anderem für die Küche und 
den Bevorratungsbereich, getätigt werden konnten. Finan-
zielle Unterstützung gab es dafür auch von Seiten der Stadt 
Velburg. Auch Bürgermeister Christian Schmid lobte ebenso 
wie Dorfladen Berater Wolfgang Gröll die Entwicklung des 
Dorfladens in Deusmauer, der nicht nur „Einkaufen vor Ort“ 
ermögliche, sondern auch zu einem „Treffpunkt im Ort“ ge-
worden sei und damit auch die Ortsgemeinschaft fördere, so 
die Feststellung des Velburger Bürgermeisters. „Wir können 
richtig stolz sein auf diese Einrichtung, die sich fest etabliert 
habe und ein überaus positives Erscheinungsbild abgibt“, so 
der Bürgermeister. Spezielle Männer- und Frauentage, die 
es hier jeweils am Dienstag und am Mittwoch als Treffpunkte 
gibt, seien der beste Beweis dafür. Unverändert bleibt das 
Führungsteam der „Dorfladen Deusmauer UG“ mit der Vor-
sitzenden Birgit Lutter, Waltraud Frisch, Eduard Mederer und 

Monika Meier (zugleich auch Leiterin des Einkaufsmarktes) 
als Geschäftsführer, sowie Helmut Braun, Maria Gill und Ka-
thrin Nübler als Beiräte im Gremium des Aufsichtsrates der 
Dorfladen-UG. Unverändert auch die Zahl der knapp 200 
Mitglieder, die einen Geschäftsanteil am Dorfladen zeichnen. 
Die Jahresdividende wurde nun in Form einer deftigen Brot-
zeit ausgegeben, was bei allen Versammlungsteilnehmern 
sehr gut ankam. Dringend benötigt würde weiteres Personal 
für den Lebensmitteleinkaufsmarkt, wo man einen Engpass 
habe. Wer also einen ortsnahen Arbeitsplatz in Voll- oder 
Teilzeit suche, der kann sich hier gerne an die Marktleite-
rin Monika Meier, Telefon 09182/3549856 (Dorfladen) oder 
auch an Waltraud Frisch, Telefon 09182-748 wenden Die 
Öffnungszeiten im Dorfladen Deusmauer sind Dienstag, Mitt-
woch und Freitag durchgehend von 6.30 bis 18 Uhr; Montag 
und Donnerstag von 6.30 bis 13 Uhr und am Samstag von 
6.30 bis 12 Uhr.
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Für unseren Agrarstandort in 
Seubersdorf/Velburg

suchen wir einen:

Lageristen (m/w/d)
Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen 

richten Sie bitten an:

Raiffeisen Waren GmbH im Oberpfälzer Jura
Personalabteilung

Auf der Höh 1
93176 Beratzhausen

E-Mail: bewerbung@rb-lagerhaus.de

Hähnchenkeulen auf Reis 

1 Teelöffel Paprika
1 Teelöffel Knoblauchsalz 
1 Teelöffel Selleriesalz
mischen.

4 Hähnchenkeulen damit ein-
reiben und anbraten, ca. 30 
Minuten bei 200° in den Back-
ofen schieben (Deckel drauf). 
  
2 Zwiebeln 
1 rote Paprika 
1 grüne Paprika 
1/2 Bund Petersiele - klein 
schneiden 
1 Dose Tomaten (425ml) 
250 g Reis 
500 ml Instantbrühe. 
  
Hähnchenkeulen aus dem Backofen nehmen und alles 
andere in den Topf tun und aufkochen lassen. Mit Salz 
und Chilipulver würzen. Die Keulen obenauf legen und 
alles ohne Deckel 30 Minuten bei 200° in den Backofen 
schieben. 

Rezept des Monats
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Sie wollen Ihre Region von Grund auf mit-
gestalten und hautnah miterleben, wie 
Ihre geplanten Projekte realisiert wer-
den? Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Wir suchen ab sofort:

Projektleiter / Bauingenieur (m/w/d)
Fachrichtung Wasserversorgung

Elektrotechniker (m/w/d) 
für Ingenieurbauwerke im Bereich 
Wasserversorgung, Abwasser und Verkehr

Weitere Infos zu unseren Stellen erhalten 
Sie unter www.pettering.de/stellenangebote.

Sie möchten uns als zukünftigen Arbeitgeber 
noch besser kennenlernen? Dann schnuppern 
Sie doch einfach in unser Unternehmen und 
melden Sie sich ganz unverbindlich mit Ihrer 
E-Mail-Adresse auf unserer Internetseite an:

www.pettering.de/digital-schnuppern  

PETTER INGENIEURE GmbH
R e g e n s b u r g e r  S t r .  1 1 2 
92318 Neumark t  i .d .OP f .
Te le fon +49 9181 2687- 0 
bewerbung@pet ter ing .de
w w w . p e t t e r i n g . d e

Plane Deine Region -
Plane Deine Zukunft!

Spende der Firma Elektro Pürzer 
für den TV Velburg

Große Freude herrschte vor kurzem bei der ersten Mann-
schaft des TV Velburg und seinen Verantwortlichen. Josef 
Pürzer, Chef des gleichnamigen Unternehmens „Elektro-Pür-
zer“ übergab an den TV Velburg sogenannte Aufwärmshirts.  
Abteilungsleiter Andy Mitchell, Spielleiter Jürgen Drescher 
und die aktiven Kicker dankten Josef Pürzer für seine groß-
zügige Spende, dessen beiden Söhne Jonas und Simon hier 
ebenfalls dem „Runden Leder“ nachjagen. 

Spielplatzfest Günching
Am vergangenen Samstag hat der CSU Ortsverband Gün-
ching nach alter Tradition ein Spielplatzfest im Ort veranstal-
tet. Unterstützt vom Jugendpfleger der Stadt Velburg Andre-
as Steiner und dem Kreisjugendring Neumarkt wurden für 
Kinder bei bestem Wetter zahlreiche Möglichkeiten, wie bei-
spielsweise Sackhüpfen, Geschicklichkeits- und Wurfspiele, 
angeboten, um einen schönen Tag zusammen zu verbringen. 
Höhepunkt war dabei die Hüpfburg, in der die Kinder jede 
Menge Spaß hatten. Für das leibliche Wohl des Festes, an 
dem auch zahlreiche Eltern und Dorfbewohner teilnahmen, 
war mit Gegrilltem und Kuchen bestens gesorgt.
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MiniLandkreis Neumarkt in Pilsach
Der landkreisweit ge-
meindeübergreifende, 
mit den Jugendbeauf-
tragten gemeinsam 
organisierte, 1. Mini-
Landkreis war ein vol-
ler Erfolg für die Kinder 
unseres Landkreises. 
Von 02. bis 13. August 
war jede Gemeinde 
an zwei Tagen dazu 
eingeladen, am von der KOJA Neumarkt koordinierten Mini-
Landkreis teilzunehmen. Auch wir haben am 02.08.2021 und 
am 12.08.2021 daran teilgenommen. Unter koja.neumarkt 
finden Sie auf Instagram und Facebook zahlreiche Bilder zu 
den einzelnen Tagen. Auch der eigens aufgenommene Mini-
Landkreissong und Film werden hier zu finden sein. 
Die Kinder zwischen 6 und 13 Jahren konnten in diesem 
Spielelandkreis die Regeln selbst bestimmen, arbeiten und 
lernen wie die Großen. Wer keine Lust hatte zu arbeiten 
konnte ins Kino oder Theater gehen. Oder einfach auch fau-
lenzen. Dann natürlich mit weniger Neuros die zur Verfügung 
standen. Es konnte gewählt und an Gemeinderatssitzungen 
teilgenommen werden. So wurde täglich ein Bürgermeister 
des Tages bestimmt. Auch die Bundestagswahl konnte von 
den großen Kleinen erlebt werden: Im MiniLandkreis inte-
griert war ein offizielles Wahllokal zur U 18 Wahl. 
Der 1. MiniLandkreis wurde finanziert durch Spendengelder 
vieler großer und kleiner Spender über das Crowdfunding der 
Raiffeisenbank Neumarkt. Insbesondere die Bürgerstiftung 
Neumarkt hat hier das Spendenziel abgesichert. Auch das 
Budget der Kommunalen Jugendarbeit als Fachstelle des 
Kreisjugendamtes Neumarkt für Kinder- und Jugendarbeit 
im Landkreis, trägt einen Großteil der angefallenen Kosten. 
Durch die inklusive Ausrichtung hat sich die Aktion Mensch 
mit einer Projektfinanzierung über den Bayerischen Jugend-
ring am MiniLandkreis Neumarkt beteiligt.
Insgesamt 520 Kinder aus dem ganzen Landkreis haben 
teilgenommen. Diese wurden vom MiniLandkreisbus aus al-

len Landkreisteilen nach Pilsach gebracht. Dafür und für die 
eingesetzten Spielebegleitungen wurden die Spenden- und 
Budgetgelder zum größten Teil eingesetzt.
Zahlreiche Unternehmen haben den MiniLandkreis mit Sach-
spenden oder einer Arbeitsstation unterstützt. Besonders be-
eindruckend am MiniLandkreis waren die Kinder die daran 
teilgenommen haben: Diese konnten sich schnell auf das 
Konzept einer Spielestadt einlassen: Probleme erst einmal 
selbst lösen, ohne Arbeit keine Neuros und gesellschaftliche 
Zusammenhänge erleben. Dabei war Ausgrenzung nie ein 
Thema: Die Notwendigkeit zum gesellschaftlichen Zusam-
menhalt wurde in zahlreichen Wahlplakaten als Zielsetzung 
dargestellt. Anders als bei den großen Spielestädten in Nicht 
Coronazeiten waren die Kinder nicht so frei in der Gestaltung 
wie dies eigentlich wünschenswert wäre. Um den geltenden 
Hygienregeln gerecht zu werden wurden die Kinder in Klein-
gruppen eingeteilt. Somit musste auch immer als Gruppe 
bestimmt werden was unternommen wird. Die Organisatoren 
hoffen sehr darauf dies bei einer Wiederholung freier gestal-
ten zu können. Gerne sind Unternehmen und andere Netz-
werkerinnen und Netzwerker schon jetzt dazu eingeladen 
sich bei Interesse an einer Wiederholung des Minilandkreises 
an Frau Niebler von der Kommunalen Jugendarbeit zu wen-
den: niebler.susanne@landkreis –neumarkt.de. 
Die Kinder freuen sich über vielfältige Arbeitsstationen.
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283
Forstrevier Velburg: 
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122
Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277
Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220
Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer Gemeinde!
Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den Verantwortlichen 

aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.
Stattfindende Veranstaltungen werden auch kurzfristig im Tourismusbüro der Stadt Velburg 
angenommen und können auf der Homepage und im Mitteilungsblatt veröffentlicht werden. 

Tel. 09182/9302-60 oder per Mail an: tourismus@velburg.de
Wir werden sobald sich die Lage wieder entspannt hat auch den Veranstaltungskalender 

wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Veranstaltungskalender

Sudoku

Leicht Schwer


